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„
Brennender Scheiterhaufen

"

Zwei neue Grotzangriffe unserer Bomber auf London und Southampton

Bsr

Der OKW . - Bericht von heute
( Funkmeldung .) Das Obcrkoulmando

gibt bekannt :

In der NaW zum 1 . Dezember nnternab « Wie deutsche
matte ein « Großangriff auf ein « lebsusmichttgen

Flammen .
2n der gleichen Nackt and am Tage überflogen schwere

und leiüte Kampfflugzeuge London und warfen dort

Bomben .
2m übrige « besckrankte kiS die Tätigkeit der . Luftwaffe

am Tage auf Aufklärung , sowie auf , Jagdvorstoße . du zu
mehreren erfolgreichen Lnftkämpfen führten .

In der Nacht zum 2 . Dezember wurden die,Angriffe
auf Southampton und andere S .tadte fort¬
gesetzt . während britische Flugzeuge auch in otefet Wgmt
wieder nickt in Tätigkeit traten . Erst in der Morgendäm¬

merung warfen einige Flugzeuge , von der Nordsee kom¬
mend . im Küstengebiet ans Wohnviertel einer Stad »
Bomben , die mehrere Zivilpersonen verletzten .

Jagdflieger schotten gestern über Südenaland elf feind¬

liche Flugzeug « ab . zwei eigene Flagzeuge gingen verloren .

Die britische Luftwaffe trat in dieser Nacht nicht « ( St »
scheinung .

In den LuMämvfen des gestrigen Tages wurden sechs
feindliche Flugzeuge ahgeichossen . Bier eigene Flug -
zeuge werd « vermeßt .

Diele Kompanie hatte ihren 6
letzten Wochen mehrmals verlegt . 3 >
Winterquartier bezogen werden Schi
Regentage , die ein ungefähres Bild
Hier im Winter ausfteht . iße
nächste Stadt . Keine (Eilenhahi
hin . Einsam und abgelegen Hi

Luftwaffe ein « ---- -
Hasen an der Kanalküste ,

„ ZerfförerfloMlle Nsrv ^ k
"

Berlin , 30 Nov . Auf Befehl des Führers hat eine neu
in Dienst gestellt . Zerstörerflottille der Kriegsmarine den
Namen „ Zerstörerflottille ütoreit * erhalt « .

Winterquartter in Frankreich
Wie leben unsere Soldaten ?

Bon Kriegsberichter Herbert Dörr

Angriff auf Southampton fortgesetzt
Bomben schwersten Kalibers auf die Hafenstadt — Schwere und leichte Kampfflugzeuge auch wieder über London

Jagdflieger schossen über Südeng land elf feindliche Flugzeuge ab

PK . Langsam senkt sich die Straße ins Tal hinab ,
sich die wenigen Hauser eine , Dorfes um den schlanke
türm kuscheln . Goldene Herbstlonne leuchtet über der

Berlin . 2 . Dez .
der Wehrmacht gibt

In der Nackt znm Sonntag griffen , wie bereits gemeldet ,
starke Kamvttliegerverbände in rollenden Anflügen die Hafen¬

stadt Southampton mit Bomben schwersten Kali¬

bers an . Über 60 grobe und zahlreicke Heine Brande ,
die sich im Laufe der Nackt ju einem groben Flamm e n -

m e e 7 zusammenschlotten , konnten beobachtet werde » . Ctn

» rohes Kraftwerk wurde getroffen , am Test - Kai und «n

anderen Hafenteilen standen ausgedehnte Lagerhallen tn

Neutrale Augenzeugenberichte
„Der totale d « tsche Lombenkri « gegen England bat erst jetzt begonnen '

Ein furchtbares Wochenende
Berlin , 1 . Dez . Nach beim Oberkommando der Wehr¬

macht vorliegenden Meldungen belegten in der Nacht
vom 2 8 . zum 3 0 . November starke deutsche Kampsver¬
bände in rollendem Angriff London mit Bomben
schwersten Kalibers . Die Wirkung war nach Beobach¬
tungen der Flugzeugbesatzungen beträchtlich .

In der 9ia » t zum 1. Dezember haben starke Kampf -
verbände in rollenden Angriffen die Hafenstadt Sout¬
hampton mit Bombe » schwersten Kalibers belegt . Wäh¬
rend der Nacht konnten Flugzeugbesatznngen über 60
grobe und zahlreiche kleinere Brände beob¬
achten . die sich scklieblich zu einem einzigen Feuer¬
meer zusammenschlossen . Ein Großkraftwerk scheint
pernicktet zu fein . Die groben Borrats - und Lagerhalle » im
Hafen brennen lichterloh .

Während der Nacht konnte der Feuerschein von der fran =
Esche » Kanalküste aus beobachtet roerhen . Die Brände
habe » gegen Morgen noch zngenomme » . Eine grobe
ichwarzgelbe Rauchwolke wälzte stch über den Kanal , die am
Tage sogar von Cherbourg aus sichtbar ist .

Da der Hafen von Southampton infolge der Zerstörung
in den Londoner Dock - und Hasenanlagen als Ausweich -
Hafen für London benutzt wird , kommt diesem Ausritt
auf Southampton besondere Bedeutung zu .

land Hat erst jetzt ernstlich begonnen . Astes , was
feit Besinn der Massenangritte gegen London am 7 . Sep¬
tember sich ereignet hat , ist ein Kinderspiel gegenüber dem .
was eine englische Brovinzstadt nach der anher « während
der letzten Tage erlebe » mutz .

Coventry Habe den ersten Stob aufnehme » muffen ,
was jedoch da » » a » anderer Stelle passtert fei , bringe eine
Vernichtung mit sich, die ebenso weitgehend sei , wie fit
Coventry noch nicht erlebte . Die Schäden in Bristol und
Southampton Feien ebenso grob wie die Zerstörungen
in Coventry . Southampton . das früher schon einmal ange -
gritte » worden sei . habe seinen schwersten Angriff jedoch am
vergangenen Samstag {rieht . Neben alten Brände » , die zu
lösche » ee mehr oder minder schnell gelungen sei , seien dies¬
mal zahlreiche äuberft ernsthafte Großbrände entstanden .
Roch em Sonntag habe es an zahlreichen Stellen frisch ge¬
brannt und her Rauch habe wie em dichter Nebel über dem
sangen tiefer gelegenen Teil der Stadt gelegen . Innerhalb
eines einzigen Stadtbezirkes sei ein Gebiet von ungefähr
1 200 Meter Länge und 600 Meter Breite
völlig abgebrannt . Das sei aber nur ein Gebiet
unter einer ganzen Reihe anderer . Die Zahl der Derer sei
sehr beträcht ' ich . Der Angriff habe unmittelbar nach Einbruch
der Dunkelhei . mit dem Abwurf von Fallschirmfackeln be¬
gonnen , die die ganze Stadt hell erleuchtet hätten . Dann fei
ein Platzregen von Brand - und Sprengbomben aefolgt . der
die Straßen mit Steinmassen angesüllt und die Ruinen in
Flammen gefetzt hätte .

Das fei Fe weiter gegangen . Stunde auf Stunde , und alle
zentralen Teile der Stadt feien ohne Unterschied „ verpfeffert "

worden , bis gable Stadtviertel nur noch ein ein¬
ziges Flammenmeer gewesen seien . Der schwedische
Korrespondent schreibt , es fei beklemmend gewesen , in Stra¬
ßen auf und ab zu gehen , wo jedes - aus nur noch als ver¬
branntes Skelett stehe und wo die zusammengestürzten Neste
von dem . was einst Kontore , Geschäfte oder Lagerhäuser
waren , als glutheiße schwelende Matte in de » Kellern lägen .

Ein weiterer Eigenbericht von ..Svendska ® a <’ bI '>M "

behandelt die schweren Schäden , die der vernichtende Arm
der deutsche » Luttwatte Bristol zugefügt hat . Der Korre -
soondent ichreibt . daß Bristol bereits vor fünf Tagen ben
schweren Angriff über sich habe ergeben latten muffen . Trotz¬
dem hätten die Brandherde unter den Steinmatten immer
noch geraucht . Die Gebäude , die beschädigt feien , feien
meistens völlig vernichtet . 3m Eefchäftsviertel von Bristol
r - i In <vt + niie all - i vom Erdboden verfckw linde » .
Innerhalb eines Gebietes von mehreren Quadratkilometer
habe das Feuer so gewütet , daß es kein einziges Gebäude
**»**■* fk- hch. hn <s WTh ^lt MNffe . ^ n ***C'
svondent meßet , daß er ein Gebiet von mehreren Kilometer
Länge und 800 Meter Breite durchwandert habe , das einst¬
mals das Geschäftszentrum , von Bristol gewesen fei .

- i « r habe ein einziges glühendes Inferno
geherrscht . Die - $ 1* 6 fei fo unfaßbar und phantastisch ge¬
wesen , baß ttck selbst die dickste » Eisenträger ver¬
bogen Hätten und aus eine Art und Welfe , wie man Re
kau « zuvor Hätte sehen Annen . Die Matten znfammen -
gestürzten Mauerwerks batten in Bristol so ungeheure
Forme » angenommen , daß es » och immer nickt , d . h . nach
fünf Zagen , gelungen fei aufzuranme » . Biele her S +rc ' -tn
f#i # n noch noklkammen unpassierbar . Außer hfek - rnU - Boot „ Triad " verloren

Eingeständnis der britische » Admiralität

amtliche Berlautbc - rung Heraus , daß das britische ll - Boot

. T r i a b “ als verloren angesehen werde » mutte .
Das große U - Boot „ Trieb “ gehört zu de » modernste «

englische » U -Booten . Es hat eine Wasserverdrängung von
1080 Tonnen und ist bestückt mit einem 10,2 Zentimeter -Ge¬

schütz und sechs Torvedorohren .

türm kuscheln . Goldene Herbstlonne leuchtet üL _ . . . .
bergen , in denen ein emsiges ßeletreiben herrscht . Eine
große Herde braunschwarzer Kühe überauert die Straße , so¬
daß wir eine Weile unser Fahrzeug anhalten müssen . Ein
junges Mädchen schreitet mit dem Stnditrumpf hinterher ,
treibt jetzt mit lautem Rusen die Tiere zur Eile an .

Weiter geht di « Fahrt in - Dorf hinein . Ein Schild weist
uns den Weg nach der Schreibstube einer Panzewäger -
komvanie . die seit drei Wochen in diesem Dorf ihr Winter¬
quartier bezogen hat . Unter der Türe begrübt uns der Boid ?
mit einem trxudestrablenden Gesicht . Als ich ihn frage , ob «s
ihm hier gefaßt , meint er : „ Vor drei Wochen als die Kom¬
panie ins Tors einriickte , hätte ich glatt mein zu Ihnen ge¬
sagt . Aber heute ? — Bitte kommen Sie . ich will Ihne »
untere Quartiere »eigen , dann werden Sie alles verstehen !"

Diese Kompanie hatte ihren Standort während der
letzten Wochen mehrmals verlegt . Setzt aber soll hier das

Ion kommen ab und zu

Bristol — ein glühendes Inferno
Barlin , 2 . Tw . ( Funkmeldung . ) Die umfangreichen Be¬

richte neutraler Augenzeugen , die trotz der britischen Zensur
in immer größerer Zahl ins Ausland durchdringen , ver¬
mitteln ein ungeheuer eindrucksvolle ^ Bild von der gewaltige »
Wirkung dxr verheerenden Großangriffe , denen
die wichtigsten Industriezentren und Hafenstädte Englands
in den letzten Tagen ausgesetzt waren .

Unter großen Überschriften rote z . B . „ Ein Flammen¬
meer in Southampto n . bringen die schwedischen
Blätter vom Montagmorgen Einzelheiten über den d « tschen
Großangriff auf die wichtige siidenalifche Hafenstadt
in der Nacht vom Samstag zum Sonntag . „ Svendska Dag -
blgbet

" verzeichnet die schwere » Schäden , die die harten
Schläge der deutsche » Luitwatte Southampton und Bristol
rugefügt haben unb schreibt dazu , in einem Londoner Eigen¬
bericht u . a . :

Der totale deutsche Bombenkrieg gegen Eug -

der Deutschen in der Samstagnaiht . der in weite Gebiete
Londons Vernichtung getragen habe , und hebt hervor , daß
London anschließend auch am Samstagvormittag von deut¬
schen Flugzeugen angegriffen worden fei .

Ist schon in dielen Meldungen deutlich der Zensur -
terror Churchills zu spüren , der jede Angabe von Einzel¬
heiten verbietet . so meldet meuter noch verstockter und
bleibt bei seinen tägliche » lächerlichen Angaben von
„ Schäden an Gebäuden "

.
Immerhin muß aber auch die Londoner Nachrichten¬

agentur trotz der üblichen Lagatellisterungsverfuche »uneben ,
daß es sich um „ einen der heftigsten Angriffe
gehandelt " habe , den London feit langem erfuhr .
„ Zahlreiche Brände " feien verursacht worden .

Wie der englische Rundfunk meldet , wurde in London
ein amtliche » Kommuniaud ausgegeben , da » Einzel¬
heiten über die letzten nächtlichen deutschen Luftangriffe mit «
teilt . Dem Kommuniaub zufolge hätten fick die deutschen
Angritte in der Nacht auf Sonntag vorwiegend auf
Southampton erstreckt . Diese Anaritte feie » außeror¬
dentlich heftig gewesen , und die Deutschen hätten eine ganz
beträchtliche Anzahl Maschinen dabei ein¬
gesetzt gehabt . Lor allem das Zentrum der Stadt habe
besonders heftig gelitten .

Es scheine jedoch , als sei die Zahl der Opfer bei diesem
Nachtangriff „ nicht so hoch , wie ursprünglich angenommen "

.
Man habe sämtliche Luftschutzorganisationen Southampton »
voll zum Schutz der Bevölkerung einsetzen müssen : jedoch
leie » ihre Arbeiten durch die Heftigkeit des feindlichen
Luftangritts wesentlich erschwert worden .

Trotz der strengen Zenfurvorfckrifte » latten New
Bork er Berichte aus Lonbon die Wucht erkennen , mit
der die deutsche Luftwaffe ihre Angriffe auf die Rüstungs¬
und Wirtschaftszentrep der britischen Hauptstadt in der Nackt
zum Samstag durchführte .

So meldet United Preß , daß in den Abendstunden
des Freitags deutsche -Bomber „ in una » fhörlickem
Strom " über London eintrafen und Hunderte von Brand -
nnd Ervlosivbombe » abwarfen . Bald nack dem abendlich »»
Luttalarm , der früher als sonst ertönte , io heißt es in der
Meldung , durchbrachen Angreifer aus alle » Rich¬
tungen kommend dem SoerrfeuergürteL Hunderte von
Brandbombe » fielen auf einen „ Distrikt " und liefen
wütende Brände hervor . _

International News Service meldet : Die
Zahl der Angreifer nahm ständig zu . Die Wellen folgte » in
Abständen von etwa zwei Minuten tue ganze Nackt
hindurch . Auch von der Themsemundung werden heftige
Angriffe berichtet . „ , . ,

„ Noa Daaliaht Allehanda " meldet . London habe wi - der
eine seiner „ richtigen " Bombennächte erlebt . Allein
ein einziges deutsches Flugzeug habe Hunderte von Brand¬
bomben abgeworfen . Nack einer Meldung der „ Stockholms
Tidningen " schätzt man die Zahl der angretfenben F ' " izeuge
auf 300 . Man befürchtet nach den Mitteilungen der
„ Dagens Nübeler "

. daß sehr viele Tote und Verwundete zu
beklagen find . . , .

Die finnische Zeitung „ Hufvudstadsbladet über¬
schreibt einen Bericht ihres Londoner Mitarbeiters „ Em
brennender Scheiterhaufen euer durck Lon -
don " . „ Helsingin Sanomai “ spricht von einem Blitzangriff

Der Tonnlagsbericht des OKW .

Berlin , 1 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Ein in überseeische » Gewässern operierender Hilfs¬
kreuzer meldet als Gesamtergebnis seiner bis¬
herigen Handelkriegfübrung die Versenkung von 79 000
BRT . feindlichen Handelsschiffsranm . Diese Ziffer umfaßt
noch nickt die Erfolge der Mineutätigkeit des Hilfskreuzers .

In der Nacht zum 30 . November unternahm die Luft¬
waffe einen neuen Großangriff auf London . Welle
auf Welle überflog die Stabt und warf Bombe » idirocren und
schwerste » Kalibers u . a . auch auf Babdington , Ken¬
sington unb Batterien . Gewaltige Brande erleuch¬
tete » die Stadt unb wirse » ben angreifenden Flugzeugen bas
Ziel . Auch andere kriegswichtige Ziele wie Liverpool ,
Birmingham und Plymouth wurde » mit Erfolg an -
gegritt « . Am Tage beschränkte ßch die Tätigkeit der deutsche »
Flugzeuge auf bewaffnete Aufklärung . Sie stellte fest , da « m
Plymouth immer » och starke Brände , besonders
in ben Tankanlcg « . wüten . London wurde im Verlauf dieser
Flüge erneut mit Bombe » belegt . A » der Kanalküste kam es
zu mehrere » Luftkämpfen .

Bei einem der wiederholten Berkuche des , Feindes , die
d « tichen Nachschubwege zur See $u stören , griffen englische
Schnellboote vor der Schelde einen beutf * en Danwttr
an , Dir geleitenden Borpostenboote bekämpften die feind¬
lichen Fahrzeuge und brachte » zwei Schnellboot « s» sckstoere
Treffer bei , dao mit ihrem Verlust zu rechnen i " . Ei " drittes
Boot wurde schwer beschädigt . Der sckwimmfahia gebliebene
deutsche Dampfer konnte eingeschleppt werden .

iild davon abgeben , wie es
von diesem Torf liegt die

nächste Statt . Keine Eisenbahn unb kein Omnibus führt dort¬
hin . Einsam und abgelegen liegt diese Einheit , völlig auf sich
selbst angewiesen . Jeden Tag fährt wohl ein Kradmelder
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„ Frauen haben das gern ! "

Schwank -Operett « von Walter Kollo

Frauen haben das ( angeblich ) gern , wenn ibr Zukünftiger
bereits ein Borleben hat . Max Stieglitz , ein sonst fleißiger Man » ,
hat dies keinesfalls ; er trägt unter Röllchen , eisernen Krawatte » ,
und altväterlichen Bekleidungsstücken eine Art goldener Keusch¬
heitsgürtel . Und doch , die Firma bräuchte ihn — als Schwieger¬
sohn . Weil die Frauen das so gerne haben — muh man ihm eben
ein Borleben „fabrizieren " mit Hilfe eines erlogenen Liebesver¬
hältnisses mit einer Filmdiva wird der unmanierlich und
unappetitliche Tintenklemer eine Art Gent ; Mäxchen Stieglitz
mausert sich zum Auerhahn . Ahnungsvoll singt er ( em gegebener
Fall für den Spezialisten für Singspiele Kurt Strehlen !) den
prachtvoll melodiösen Schlager „ Wenn das bloß nicht schief geht

" ,
der musikalisch durch das ganze Stück geht , schwelgt in dem ebenso
schmalzigen Schlager „ Ein Kuh von dir " vor der ihn mittlerweile
mit Haut und Haaren als Braut verfallenen Ilse und triumphiert
mit dem zukünftigen Schwiegervater in dem schmissigen , witzigen
Duett „Das klappt

"
, das Strehlen und Will » M o o g zum

darstellerischen Höhepunkt führte und zeigte , wieviel
komisch -ulkige Begabung in beiden steckt . Bis dahin war übrigens
in der Schwankoperette das Wort Operette groh geschrieben ; aber
nun macht Kollo , seine Pappenheimer kennend , aus dem Ganzen
einen Ulk , und wechselt in einen ausgewachsenen Schwank hin¬
über . Die Filmdiva erscheint in Person wie eine rächende Göttin
ftcharmant , vorbildlich angezogen und temperamentvoll Marlis
B i e » e k) , sie bestraft nach Echwankschema ihren eifersüchtigen
Bräutigam und bringt die am Lüge gebaute Verlobung mit Ilse
( frisch und spiellustig Trude Ritter ) und die sensationslüsterne
begeisterte Verehrung ihrer Mutter Regine (wie immer eine aus¬
gezeichnete Leistung Dora T i l l m a n ns ) in höchste Gefahr —,
der Auerhahn will sich gerade wieder in ein kleines Stieglitzchen
zurückverwandeln — da kommt mit einem Operettenfinale Ver¬
zeihung für Max , da » ganze Ensemble singt den Schluß des Ulkes
und den Anfang der Ehe Max -Else ein .

Walter Sofia , der selbst den rabiaten , eifersüchtigen
Bräutigam der Filmdiva kräftig in den allgemeinen Tumult
mischte , hatte das Stück flüssig inszeniert , die Spiellust aller Teil¬
nehmer richtig eingesetzt und so eine leichbeschwingte , einheitliche

dasirme al

Tische aufgelt «
Patent , das bi
Platte hochhew

k aber kann die Hoffnung nicht
doch noch eine glückliche Nachricht von

allerdings nur bis zur Hälfte , wahrend der obere Teil « M
gestrichen ist . Auch hier finden wir . wieder einige febr imone
Malereien , die dem ganzen Raum einen ------

Major Wick vermißt
Den 56 . Gegner aus dem letzten Feindflug abgeschosse «

Berlin , 1 . Dez . Major Wick , der Kommodore des

bekannte » Richthofen - Eefchwaders und Träger des

Ritterkreuzes mit Eichenlaub , ist am 28 . November von einem

Feindflug , ans dem er seinen 56 . Gegner abschoß , nicht zurück -

gekehrt und wird seitdem vermißt .
+

„ V1„ ..... .. ....... _. i sehr gemütlichen Ton

« eben . Das schönste an diesem Gemeinschaltsraum ist atz r . da »

hier die ganze Kompanie am Abend oder eben nach dem

Dienst gemütlich zusammensitzen kann . Em Radioapparat
ist vorhanden , auch liegt eine aro » e Anzahl von Zeitschriften

und Zeitungen auf . In diesem Raum wird gemeinsam das

Mittagessen eingenommen .

ite Kompanie ausgeknobelt 6c
i, so daß das Becken weggk
tz zum Wäsche waschen vorh «

as . Berlin . 2 . Dez . Die amerikanische Presse berichtet
in großer Aufmachung über die lebten deutschen Groß¬
angriffe . vor allem über die auf London . und . South¬
ampton . Ihre Korrespondenten stellen übereinstimmend
fest , daß gewaltige Schäden angerichtet wurden . Man

gibt ja in England den amerikanischen Korrespondenten be¬
kanntlich die Möglichkeit , sich in ihren Schilderungen , der
Wahrheit zu nähern und die trostlose Lag « Englands einiger¬
maßen richtig zu schildern , um so . den Amerikanern klarzu -

macken . daß sie mehr noch als bisher helfen muffen . Die
Neigung hierzu ist in den USA . aber bislang nicht sehr groß .
Die Kapitalisten sind nicht , oder zumindest noch nicht
bereit , ihre Gelder den Engländern zu leiben , und die
amerikanische Arbeiterschaft wieder wendet sich gegen
die Forderung gewisser Kreise , im Interesse einer befckleunig -

ten Rüstung und einer befchleunigten Lieferung an . England
die Arbettseit zu verlängern . Man warnt auch bereits davor ,
die Herstellung von Verbrauchsgütern zugunsten der Rüstungen
zu beschränken . Bis zu einem gewisien Grade mag auch die
Kritik , die in England selbst an der Regierung Churchill
geübt wird , in Amerika die Haltung mitbestimmen . Das gilt
vor allem für kritische Aussprüche , wie die . daß die englische
Regierung es noch immer nicht verstanden habe ,
alle Kräfte für den Krieg zu mobilisieren ,
eine Kritik , die . das darf man natürlich nickt verkennen , die
englische Regierung zu äußerster Kraftanstrengung anlvornen
soll Die letzte Un « i6ausbebattc hat iebenfalls gezeigt , baß
die Zahl derer , bie an der Regierung Kritik üben , gar nicht
klein ist . So heißt es denn auck in einem Stimmungsbild des
Londoner Korrespondenten,der „ Baseler Nationalzeitung . :

„ An der Regierung Churchill wird nun fast dieselbe . Kritik
aeübt . wie feinerjeit an der Regierung Chamberlain . 2m
Unterhaus und tn den führenden Blattern wird , ihr vorge -

worfen . daß noch immer nicht die ganze Kraft der Nation
mobilisiert fei . Noch immer , so qgen bte Kritiker fuhrt Eng -
land den Krieg Mit der linken Hanb „ Das Blatt

Wir stehen vor einem Gebäude , das äußerlich betrachtet
eine gam gewöhnliche Scheuer fein könnte . Dann aber öffnet
sich die Tür und wir fehen einen Schlafraum , bei dem einer
Kaserne in keiner Weise nachsteht . Über bet Zementfußvlatte
liegt ein Holzboden , der etwa fünf Zentimeter stark ist ..und
somit eine gute Isolation gegen Kälte bietet . Die Wände
sind mit Holz verschalt und mit heller Farbe gestrichen Der
Komvaniemaler hat hier seine Kunst angewandt und einige
Bilder in frischen Skizzen gezeichnet . Die Betten sind eben¬
falls aus Holz und sehr stabil gebaut , natürlich zweistzckig,
wie Soldaten dies gewöhnt sind . Gute Matrazen und K « n -
volster bieten eine entsprechende Unterlage . Außerdem bat
jeder Soldat seinen eigenen Kasten , der io geräumig tltbaö
er alle Sachen unterbringen kann . Am Ausgang der Stube
ist ein Eewehrständer . alles ist also wie in einer Kaserne .
Natürlich wurde auch für Heizung gesamt . Ein profeer » ferner
Ofen wurde ausgestellt , der so viel Wär .,
ganze Haus gut durchgeheizt werden kann .

Major Wick gehört zu den Besten und Mutigsten

unserer Luftwaffe , ein würdiges Borbild in dem harten , un¬

ermüdlichen Einsatz gegen den englischen Feind , der dem

deutschen Bolk das Leben nicht gönnt . ..... ,
Steil war sein Anstieg in der militärischen Laufbahn .

1938 , am 1 . September , zum Leutnant ernannt , rückte er

innerhalb von zwei Jahren auf bis zum Major und Kom¬

modore des ruhmreichen Geschwaders , das die Überlieferung
des erfolgreichsten deutschen Jagdfliegers aus dem Weltkrieg

so würdig vertritt . Am 1 . S e p t e m b e r 1. 9 4 0 , nach seinem
2 0 . Lustsieg , überreichte ihm der Reichsmarschall selbst
bas Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz . Wenige Wochen später ,
am 6 . Oktober , verlieh ihm ber Führer als viertem Offizier
ber deutschen Wehrmacht das E i ch e n l a u b zum Ritterkreuz .

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes tm

Kampf für die Zukunft unseres Volkes «
, hieß es in dem Tele¬

gramm des Führers . Und aus der Hand des Führers selbst

empfing er auch diese hohe Auszeichnung , die die Brust

unserer Tapfersten schmückt.
Das deutsche Volk aber kann die

aufgeben , daß es 1 ' '

fernem vermißten Fliegerhelden erhält .

Anschließend an diese Schlafkammer fischen wir ein Bad
und noch eine Türe weiter den Waschraum . Man muß staunen ,
was die Männer in der kurzen Zeit hier alles geleistet baden .
3m Bad befindet sich ein großer Heizofen , der das warme
Wasser spendet . Jeder kann zu einer bestimmten Zeit in ber
Woche baden . Im Waschraum sind an den Wänden große
Tische aufgestellt . Durch eine besondere Vorrichtung , em
Patent , das die Kompanie ausgeknobelt bat . lagt sich eine
Platte hochheven . so daß das Becken weggenommen werden
kann und so Platz zum Wäsche waschen vorhanden , st . Jeder
Mann hat seinen eigenen Platz , für deren oa überleit er stets
Sorge trägt .

In einem anderen Haus sehen wir die Küche . Die Zeit ,
wo es jeden Tag Eintopfgerichte gab . ist langst vorüber Jetzt
bietet der Speisezettel eine so lebhafte Abwechslung , da » es
bei Muttern nicht bester sein kann . Die Bauern sind froh ,

Senn sie von ihren Erzeugnissen etwas an bte Soldaten ver -

ufen können , wodurch sie sich den langen We .a m die Stadt
ersparen . Die Küche ist ebenfalls in einer früheren Scheuer
eingerichtet worden . Aus Backsteinen und Eisenplaiten wurde
kunstgerecht ein großer Herd gebaut , so, daß zu gleicher Zeit
fünf Töpfe aufgestellt werden können . Ein wunderbarer Kühl¬
schrank steht in ber Ecke . Ein riesiger Holzkasten mit sechs
Türen schützt die leicht verberblichen Vorräte und in einer
besonderen Kammer werden Mehl , Kartoffeln usw . auf¬

verweist weiter auf die Kritik an der . britischen Zensur und
an den einander widersprechenden Mlnisterreben . Alles das
ist ja auck in ber letzten Unterhausdebatte zum Ausdruck ge¬
kommen . Man muß sich aber davor buten , solche Kritik falsch
auszulegen . Sie kann nickt als Zeichen,der Erschlaffung ge¬
wertet werden , sondern soll die Regierung zu größeren
Leistungen veranlaßen . Diese tut ihrerseits alles , um bte
Stimmung nicht absacken zu lasten . So . m erben dem englischen
Publikum immer wieder Meldungen über angebliche Erfolge
der britischen Luftwaffe vorgesetzt , auch bleibt man nach wie
vor bemüht , die Lage tm Mittelmeer als reckt gut für England
hinzustellen .

3m übrigen aber arbeitet England gerade im Nahen
Orient mit den gemeinsten Mitteln , um . eine un¬
günstige Wendung zu verhindern , ober dock wenigstens zu
verzögern . So ist es jetzt , nachdem erst eben in Ägypten d« r
Ministerpräsident und der Kriegsminister englischen Elft¬
anschlägen »um Opfer fielen . Männer , dl « von dem Kriegs¬
eintritt Ägyptens an der Seite Englands nichts wrsten woll¬
ten . der neuernannte fyriscke Oberkommissar Cbiavve . em
treuer Gefolgsmann des Marschalls P4taain . em Opfer eng¬
lischer Kugeln geworden . London wollte eben auf dem Posten
eines syrischen Präfekten nickt einen Mann sehen , der dort
für die Rübe und Ordnung sorgt , ihm wäre ein „ freier Fran¬
zose " vom Schlage des Landesverräters de Gaulle lieber ge¬
wesen . Deshalb der englische Angriff auf die Ber -
k e h r s m a s ch i n e . die Chiavve nach Syrien bringen sollte .
Da das Flugzeug langsamer war . als die englischen Kriegs¬
maschinen und ba es außerdem noch unbemaimet war . wurde
es eine leichte Beute der Engländer . Daß es den Engländern
auf einen Rechtsruck und einen Mord mehr oder weniger
nicht ankommt , wußte die Welt ohnehin . Sie . sieht darin aber
nur einen Beweis dafür , wie schlecht es mit England steht ,
das beute zu derartigen Kamvfmetboden greifen muß .

„ Strleg mit der linken Hand
"

( Eigener Drabtberickt unserer Berliner Sckriftleitung . )

bewahrt .
Man muß schon sagen , daß hier ganze Arbeit geleistet

worden ist . „ Aber das schönste Stück kommt noch . sagt ber
Hauptwachtmeister zu mir und zeigt mit der Hand vielsageiw
auf ein Haus , bas bireit an der Hauptstraße liegt , ßtpent ' id )
ist Haus zuviel gesagt . Es sieht mehr aus nach einem . Geräte¬

schuppen , aber nur äußerlich . Wie wir nämlich eintreten ,
stehen wir in einem Gemeinschaftsraum . an dem wirklich
alles dran ist . Es fällt schwer in wenigen Zeilen alles das zmn
Ausdruck zu bringen , was hier jeder ., einzelne Mann dazu

beigetragen hat . um diesen Raum schon auszugestalten . Dw

Decke ist einzigartig . D,e schweren Balken sind mit dunklem

Holz verschalt und bje Flachen zwischendrin weiß gekalkt .
Geschnitzte und ausgesagte Lampen find an de » Wanden um »

« n der Decke angebracht .. Die Wände sind ebenfalls verschalt ,
" “ bis zur Hälfte , wahrend der obere .Teil,weiß

zur Feldpost , ber auch bie Dinge füx bie Kameraden mit :
bringt , die im Dorf nicht zu kaufen sind .

„ , „ Ich habe "
, so erzählt der Spieß , „ gerade in . der Zeit

Urlaub gehabt , als die Quartiere unserer Kompanie verlegt
wurden . Ich kam von der Heimat zurück , als die Mannschaften
zwei Tage in diesem Dorf waren . Dort in dieser Scheuer
wmb ich einen Zug beim Skatlviel . Die Manner saßen auf
Kisten und Kasten , die Fahrzeuge standen dazwischen aber
trotzdem ging es ganz lustig zu . — An diesem Abend be¬
schloß ich , dem Kompaniechef einen Vorschlag zu unterbreiten ,
ber dann sofort verwirklicht wurde .

"

Es wäre nicht richtig , hätten bie Manmckasten beim Bau
ihres Winterauartiers nicht auch an ihre Fahrzeuge und
Kanonen gebacht . Denn auch sie können bte dauernd .wechseln¬
de Witterung nicht ertragen . Aus einem grosen treten Platz
an ber Strage gelegen und aemifiermasen eine Saulude tm
Dors darstellend , wurden im offenen Viereck große Smupveit
aufgestellt und mjt Ziegeln abgedeckt . Der Boden vor diesem
Schuppen wurde mit Schotter bestreut, , sodaß selbst beim

ftärfften Regen die Fahrzeuge nicht tm Schlamm stecken
bleiben .

Mit einer großen Befriedigung haben wir das Winter -

guartier dieser Panzeriägerkomvanie gesehen . Natürlich
haben bie Männer eine große Erfahrung im Quartierbau
hinter sich . Sie lagen int letzten Winter am Westwall unb
haben sich dort in den langen Monaten sehr häuslich ein¬
gerichtet . Nur so ist es auch möglich gewesen , das sie sich hier
so rasch einleben konnten .

Das war nun eine einzige Kompanie , die wir besucht
haben . Wir haben gerade sie ausgesucht , weil es in den ein¬
sam gelegenen Dörfern am schwierigsten ist . erne ordentliche
Unterbringung durchzuführen . Aber daß der Soldat sich tn
allen Situationen zu helfen weis , zeiate uns dieser Besuch .
Genau so wie die Panzenager ihr Winteraartier so schon
ausgebaut haben , so haben es alle anderen Soldaten auch
getan . „ Wenn die Bauern deutsch sprechen würden dann
könnte man fast annehmen , wir seien in ber Heimat ! Der
Wachtmeister , der mir das Jagt , er hat einen Löwenanteil
beim Bau der Quartiere , lacht sehr zufrieden . „ Unsere Quar¬
tiere sind in Ordnung . Wir werden letzt wieder unseren
regelmäßigen Dienst durchführen können . Es kann letzt noch
mehr kommen , wir sind aus alles vorbereitet . Mit diesem
Satz bringt er das zum Ausdruck , was für uns Soldaten
in Frankreich am Wichtigsten ist . nämlich , daß wir unsere
Ausbildung nicht unterbrechen und lomit leberzeit zu neuen
Aufgaben bereit sind .

Britische Piloten beschwindeln ihren König
Flugzeugführer erzählt de « King Vas Märchen von den bombardierten Berliner Bahnhöfen

Berlin , 80 . Nov . Reuter erbringt nunmehr den Beweis

dafür , daß die P h a n t a s i e m e l d u n g e n über den soge -
• ■ ' ----- ' - "

[ten Angriff auf Berlin nt <bt nurnannten letzten grohangelegten Angriff aus Berlin nicht v

dem britischen Luftfahrtministerium entsprungen sind ft

dem auch auf Falschmeldungen britischer

Piloten zurückgehen , denen es nichts ausmacht , selbst den

eigenen König zu beschwindeln .

Hiernach hat der englische König emem « omben -

geschwader der RAF . einen nächtlichen Besuch abgestattet ,

wobei ihm ein Pilot folgendes erzählte :

„ Wir haben etwas Glück gehabt . 3m richtigen Augen -

blick gab es eine Lücke in den Wolken und ich könnte unser

Ziel , einen Berliner Bahnhof , sehr deutlich erkennen , als wir

unsere Bomben abwarfen ."

Reuter berichtet ferner , dieser Pilot fei gerade vom Flug

über Berlin zuruckgekehrt und vom König durch Hanbebruck

beglückwünscht worden . , . . —
Es zeugt nicht gerade von der Klugheit britischer Propa -

ganda , wenn derartige Märchen erneut verbreitet werden ,
nachdem die in Berlin ansässigen Militärattaches

fremder Mächte sowie ausländische Korrespondenten

inzwischen bestätigt haben , daß sie sich auf einer Besichti¬

gungsfahrt zu den angeblich durch die RAF . bombardierten

Berliner Bahnhöfen von der völligen Haltlosigkeit all dieser

Behauptungen durch Augenschein überzeugen konnten .
Die „ N e w A o r k T i m « s " erteilt diesen Propaaanda -

methoden neuerdings eine Abfuhr , indem sie ihren Kölner

Korrespondenten die Lügenhaftigkeit der angeblichen Erfolge

britischer Luftangriffe bei der Bombardierung von

Köln sowie der Industriestädte des Westens ausdrücklich be¬

stätigen lägt . Dieser amerikanische Korrespondent unter¬

nahm einen Flug über die Hauptindustriestädte des Westens .
Dabei kam er zu dem Ergebnis , daß keine Anzeichen
von Schäden tn großen Industrieanlagen festzustellen
waren . Die Rheinbrücken und die Brücken über bie Kanäle

seien intakt . Die rheinischen Jnduftriewerke seien nicht durch
Bomben beschädigt .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Aschenbrödel "

Weihnachtsmärchen nach Grimm von C . A . Goerner

ö leiüil Oie VöniDHüpim

„ u, „ . . . Füßchen noch in jeden 66ub mirein .

ob bas auch noch der Fall ist . wenn ihr zwanzig unb mehr

3ab ’ i ^äblt9 Macht euch nichts braus , es gibt Prinzen ^ bie

MfthAr Damen interessieren . bieauf ganz
leben . Jedenfalls gab es im Theater eine nch . '.ge uoern -

nacktsüb - rrascki ' ng . aus Blumen kamen bubicke Mädchen ber -

wi unb tamtm bie Gnomen tanzten , die Tiere tanzten , so -

Sar die Kaff etäsien und b -.e Kichtövfe tanzren . cs war . als

ob ^ ine ganz - Svieit ück ntel lebendig geworden wäre , und

die hübschen Damen um unserem Ballett ichwangen ihre

Das war einmal eine rechte WeibnaLtsbescherung , die

gestern der gute Onkel Paul Bre 11 f o p f für die Kinder

unter einem richtigen , brennenden ^ bnachtsbaum aüfge =

baut hatte , das betet natürlich nur furbte kleinen Buven

und Madel , die so brav sind wie bie goldige kleine Rosa , bte

bei all ihrer Herzlichkeit unb Güte am xamjii
Asche sitzen muß . und noch -banke schon ^aiur agt . Wenn man

aber so artig ist . wie das Aschenbrödel , bgs alle Ar ^ it seihst
die ekligste , im vause ausnibrt , bann mtrb manJroter ein¬

mal eine gute Hausfrau und bekommt eines schonen Tages

auch ein A^eihnachisgeickenk H? b sm ar einen
Prinzen , ganz in Goto und Seide sekle . dej mm gestern der

Onkel Helmut W i e b e r m a n n . bet so schon aussah . daß er

wirklich seinen Namen Wund ^ do . d oerdtenfe . Zurr11 wird

der Prinz euch Mädeln wirklich wie ein Marchenorinz vor¬

kommen und auch so nett unb wunderhold fein wie tbt es

im Theater gesehen habt Warlits nur . ab
^

ob er « bni Sabre

später in eueren Augen immer noch ein Wetbnachtsgefchen .

ist Aber dafür seid ihr vorläufig noch viel su Hetn . unb ba

könnt ihr wirklich froh hin - öutet .euch ledenfalls davor . daß

ihr nicht , weil ihr em hübsches Lärvchen bäht , dumme , ein¬

gebildete unb herzlose Puten roerbet wre beiden Stie, -

^ western mit den geschwollenen Namen . Kunigu „ de unb

Terafine Wenn ihr >o nett bleibt , wie tbr - letzt noch un¬

berufen sei . dann werdet ihr spater rede Probe b - KLeAns
bestehen , und wepn - sIH . die,Hrnft >ffelpub ^ war ^ . D ^ .

läufig gehen ia eure
ob das auch noc

schlanken Beine so schön im Takt . daß . man batte glauben
können sie hätten im Rücken ein Uhrwerk , das nur ausgezogen
zu werden braucht .

Tante Charlotte Schütze war ein gar zu liebes Aschen¬
brödel . immer folgsam , selbst wenn die schreckliche Stiefmutter
Martba B r u n s . die hier den gräßlichen Namen Slbylle fuhrt ,
sie bis aufs Blut mit ihren narrischen Befehlen peinigte .
Daß Charlotte Schütze eine rein schauspielerische Leistung rest¬
los bewältigte , zeigte sie von einet neuen Seite . Die beiden
Stiefschwestern Doris Voß unb Barbara Sorand sahen
recht fürstlich aus mit ihren langen Schlevom und steifen
spanischen Kragen , aber ihre Hoffart mußte Pern etleiben ,
als sie in den engen Stieleichen herumhumpelt « , und zum
Steinerweichen stöhnten . Das tat übrigens auch der schone
Prinz Helmut Wiedermann . aber bei dem war bas was
ganz anderes , da es nickt von gepreßten Füßen sondern vom

gepreßten Herzen kam . Und bann der springlebendige Ova

Heinrich Sckorn als König Kakadu ! Wie er es nur fertig
brachte , daß seine Nase von , Zeit zu Zeit wie ein Rubin
aufleuchtete ! Es mar sm ar öfters vom Sekt die Rede bei
den Hoffesten . aber gesehen haben wir ibn nickt . Er gackerte
wie eine Henne , die Eier legt — auch tn diesem Punkte
wurden mir enttäuscht — und bazmilchen hat er so schon
Wiesbadenerisch gebabbelt , daß entern das Herz aufging .
Adele Sinbemer mar als Fee Walburgis sm ar gar nicht
so wie man sich bie Seen vorstellt , sonbern recht brummig ,
aber sie bat es offenbar gut gemeint , well sie bas Aicken -

bröbel bem Prjnzen in die Arme spielte Guido L eh rm ann
al « Baron mit einem Namen , den tein Mensch behalten
kann , war auf uralte , langobttge Ahnen stolz . Hans Joachim
Saagei als geschniegelter Hofmarsckall tormemud . Sein »
Laube als ewig hüpfender Stallmeister Wiedehopf unb

Herta Eenzmer als lustiger Kobolb Sofas , nein , mte
komisch die alle waren ! Sedi Dähler batte,eine ganze
Reibe von Tänzen ersonnen , an denen sich bte Ktnber inckt
sattsehen konnten . Bei ihnen trat auch neben sämtlichen
Damen des Balletts der Tänzer Tankred Friederichs mit
einer aus federleichten Sprüngen bestehenden Einlage hervor .
Die musikalische Leitung batte Emmeran von Le r ch e n -

feld . ber der hübschen musikalischen Begleitung bas Intime
einer kleinen Kammermusik verlieh .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Parade der deutschen Lehrtruppen
Bor König Michael und General Antonescu

Bukarest , 1 . Dez . Wie der „ llniversul " berichtet , findet

am Montag aus Anlaß des Beitritts Rumäniens zum

Dreierpakt eine Militärparade der deutschen Truppen

des Heeres und der Luftwaffe vor König Michael und

Staatsführer General Antonescu in Bukarest statt . Der

Vorbeimarsch wird von einem Bataillon des rumänischen

Heeres eröffnet werden . Die deutschen Truppen werden vom

General der Kavallerie Hansen und Generalleutnant der

Flieger Speidl geführt .

Hauptfchriftleiter : Fritz G üuther ; Stellvertreter : Heinrich Lar ! Kan $, verantwort »
lick für den politischen Teil : Heiuricb Kari Kunz ; für Kunst, Unterhaltung , Um «
aebuny und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirt «
schaftsteil : Willi Pempel ; für den Anzeigenteil : (Otto Ka i ser ; sämtlich in
Wiesbaden . Gefamtleitung : Dr. nhn . bahn . Gustav Sch » llenberg und Dtto
Kaiser . — Zur Atzit iß Preisliste Nr . y gültig vruk ^u. Verlag : L. Schellenberg 'sche

Buchdruikerei ; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden
f-------------------------------------------------------------------------------
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Der Mord als Werkzeug der englischen Politik
Das Flugzeug des « « » «» französischen Oberkommissar » für Syrien von de » Engländer « abgeschosse « — Lhiappe getötet

Beru , 1 . Dez . Der ueueruanute frauzöfischr Oberkom¬
missar von Syrien , Lhiappe , ist am Mittwoch auf de «
Wege zu seinem neue « Amtssitz unter ungewöhnliche « Um¬
ständen tödlichvernnglückt .

Lhiappe hatte in einem Flugzeug der Luftver¬
kehrsgesellschaft Air - France Frankreich ver¬
lasse » , um seinen Posten in Beirut anzutrete « . Beim über¬
fliegen des Mittelmeeres wurde dieses Flugzeug von
einem englischen Jagdflugzeug abgeschosse « .

In dem von der Bizepräsidentschaft in Bichy ausge -

gebeuen Bericht über den Vorfall wird heroorgehoben , daß
das unbewaffnet « und langsam fliegende Ber -

kehrsflngzeug de « englische » Jäger ri » e leichte Ziel¬
scheibe Vot .

„ Ein Werk des Intelligence Service "

Der plötzliche Tod des Oberkommissars von Syrien und
dem Libanon , Jean Lhiappe . wird von der französischen
Presse in großer Ausmachung verzeichnet . Die Zeitungen
lassen dabei durchblicken , daß der britische Intelli¬
gence Service seine Hänoe im Spiel gehabt hat . Unter
der Überschrift : „ Sie Verräter am Werk ^ bemerken „ La
France au Travail "

, die letzten Meldungen bestätigten , daß
es sich um «in sorgfältig vorbereitetes Ver¬
brechen des Intelligence Service handele , dessen schmutzige
Arbeit sich auch in Nordafrika bereits verschiedentlich ausge¬
wirkt habe .

Syrien sei schon immer ein von den Engländern begehr¬
tes Objekt gewesen . Dm Engländern , die alle Schlachten
verlören , gelängen dafür alle Morden . Diesmal hätten sie
in Syrien nicht die Anwesenheit dieses energischen Mannes
dulden wollen .

Wieder ein britisches Lügenmärchen entlarvt
Ausländische Journalisten auf italienischen Kriegsschiffe »

M „ Aus einer italienischen Mittelmeerstadt , 1 . Dez . Die
Besichtigung , die ausländische Journalisten , darunter deutsche ,
lavanlsche . spanische , Schweizer , schwedische , unoarische . jugo -
slawnche und amerikanische Pressevertreter auf Einladung
des Manneministeriums an Bord der Schlachtschiffe . .V i t -
t o r i o V e n e t o ' und . .Giulio Cesare " am heutigen
Sonntag machten , hat einwandsrei ergeben , dah entgegen
oen Angaben der englischen Admiralität und entgegen den
Lügenmeldungen der englischen Rundkunkorovaganda beide
E in freite n bei der Seeschlacht bei Kap Teulada weder von
Geschossen noch von Tonedog getroffen worden sind . Die
gleiche Femtellunq konnten die Vertreter der internationalen
Presse , darunter auch ein Vertreter des Deutschen Nachrichten¬
büros . beim Besuch der drei schweren Kreuzer ..$ o 1 a "

.
„ Fiume und . .Eorizia machen , die am letzten Mitt¬
woch an der gleichen Seeschlacht teilgenommen haben und zur
Zeit zusammen mit kleineren Einheiten im gleichen Mittel¬
meerhafen liegen .

Dieses einwandfreie Ergebnis kann nach der Überzeugung
der internationalen Pressevertreter bei der kür Montag vor¬
gesehenen Besichtigung der übrigen Schiffseinfreiten . die an
der Seeschlacht von Kap Teulada teilnahmen und in einem
anderen base « liegen , nur noch weiter erhärtet werden .

Das Ergebnis der unter sachverständiger Leitung erfolg¬
ten außerordentlich gründlichen und aufschluh -
reichen Besichtigung ist ein unanfechtbarer Beweis
für die Verlogenheit der enqlischen Agitation , die , wie man
weih . Tag für Tag die eigene öffentliche Meinung und die
der angelsächsischen Welt mit ihren ebenso phantastischen wie
erfundenen und großsprecherischen Meldungen aufzuvulvern
versucht . Die internationalen Pressevertreter konnten sich
ferner im Gespräch mit den italienischen Marineoffizieren
und Mannschaften von dem hervorragenden Kampf -
g e i st der Besatzungen überzeugen , die stolz darauf sind , auf
den hochmodernen italienischen Kriegsschiffen den Befehl des
Duce auch gegen einen überlesenen englischen Gegner sieg¬
reich durchzuführen und damit den Engländern die letzte Mög¬
lichkeit zur Verteidigung ihrer ohnehin bereits geschwächten
Mittelmeervofitionen sowie jeden Vorwand zu nehmen , sich
vor der Welt noch als die ungestörten Herren des Mittel¬
meers aufspiele « zu können .

Beisetzung Codreanus und seiner Kameraden
Baldur von Schirach legte einen Kranz des Führers nieder

Bukarest . , 30 . Rov Am Samstaavormittaa erfolgte in
Bukarest die feierliche Beisetzung der Gebeine Codreanus und
der zusammen mit ihm ermordeten 13 Legionäre imGrüneu
Haus , dem Sitz der leaionärcn Bewegung in Bukarest , wo
ne . ihre endgültige Ruhestätte finden . Die Beisetzungsseierlich -
kelten begannen mit einem Gottesdienst in der legionären
Kirche in Bukarest Ilie Eorgani , wo die Särge seit drei
Tagen aufgebahrt waren .

Nach dem Eintreffen des Staatssührers General
Antonescu legten Reichsleiter v . Schi rach einen Kran ,
für den Süßtet und der Leiter der AO . der NSDAP .. Gau¬
leiter Bohle , einen Kranz für Den Stellvertreter des
Führer » am Sarp « Codreanus nieder . Der Kranz de » Führer »
war mit einer Schleife mit dem Nainenszua des Führers und
den Standarte by Führers geschmückt . Ferner legte der
italienische Gesandte einen Kranz für den Duce
und ein Sondergesandte einen Kranz für die faschistische Partei
nieder .

Dann wurde ein feierlicher Gottesdienst abge¬
halten . an dem außer dem Staatsführer General Antonescu
und dem stellvertretenden Ministerpräsidenten und Führer
der legionären Bewegung , Soria Sima , die beiden deutschen
Vertreter , ferner der deutsche und der italienische Gesandte ,
der spanische und der javanische Eeschäststräger , die Generale

der deutschen Heeres - und Lustwanenmission sowie di « Ver¬
treter des diplomatischen Koros teilnahme « .

Darauf setzte sich der Zug von der Kirche zum Grünen
» ans in Bewegung , der durch die ganze Stadt ging . Un¬
mittelbar hinter der Sargen schritten die Familienange¬
hörigen Codreanus ipb der 13 Legionäre . Es folgten dann
die Vertreter des Königs . General Antonescu , Soria Sima ,
der deutsche Gesandte Fabricius . Reichsstattfralter Baldur von
Schirach Gauleiter Bohle , der italienische Gesandte und der
italienische Sondergesandte . Es folgten die Generale der
deutschen Seer «» » und Luftwasfenmission und dis übrigen
Mitglieder de » diplomatischen Korps und der rumänischen
Bewegung .

Rach stundenlangem Marsch waren di « Särge mit den
sterblichen Überresten der 14 Ermordeten im Grünen Sau »
angelanat . Der Zug wurde dort von General Antonescu und
Horm Sima als dem Heutigey , Kommandanten der Legionären
Beweguna und den Ehrengästen , unter ihnen Reichsleiter
Reichsstatifralter Baldur von Schirach als Vertreter des Füh¬
rers und Gauleiter Bohle als Vertreter von Rudolf £>e6 er¬
wartet . Die Geistlichkeit nahm alsdann die Einfegnuna der
Large , v « . die darauf in die Erde gesenkt wurden . Damit
hat die Staatsfeierlichkeit ihr Ende gefunden , die von dem
ganze » rumänischen Volk mit tiefer Bewegung verfolgt wurde .

Griechische Angriffe wurden zurückgewiefen
Flucht der Engländer » ach Gefecht westlich des Rudolf -Sees

Der italienischeWehrmachtbericht vom Sonntag
Rom , 1 . Dez . Der italienische Wefrrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Das Sauvtguartier der Wehrmacht gibt bekannt :

. An der griechische » Front stnd wiederholt An¬
griffe des Feindes von unseren Truppen , die heftige Gegen¬
angriffe durchführten , zurückgewiesen worden . Besonders hat
sich dabei die Alpini - Dioifion „ Julia " ausgezeichnet .

In Nordafrika find feindliche Kraftwagen von einer
unserer Staffeln , die einen Offenfioerkundungsflua in der

Zone von 61 Auenat durchführt « , n » Tiefflug beschossen und
in die Flucht geschlagen worden .

Zwei feindlich « Flugzeuge habe » Bombe » auf Moutelao
lLyrenaika ) abgeworfe » , di « weder Schade » noch Opfer ver¬
ursachte » .

. . 3 » Ostafrika ist ein feindlicher Mgriff auf Eallabat
zuruageichlagen worden . Ei » zu unsere » Gunsten ausge -
gan « e » es Gefecht hat bei Iregri lwettlich des Rudolf -Sees )
uattgeninden . Rach sechs Stunden wurde der Feind in die
Flucht geichlageu und lieh 72 Tote , darunter einen Offizier ,
verschiedene Berwuudete , Waffen und drei mit Material und
Munitio » beladene Lastwagen jarüd . Unsererseits stnd die
Verluste geringer gewesen .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , A . Noo . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat befördert '

1 . 3m Heer :

( Emil ) . Bürkner , v .
v . Oer ( Adrian ) . Creutzburs , _ .
Löbach .

zu Oberstärzten :
die Oberfeldärzte Dr . Kaiser ( Albert ) . Dr . Krause

( Bruno ) . Dr - Fahrenhorst : , . ..
zum Oberstveterinär : den Obeneldvetermar Dr . Ruppert

( Helmut ) .

2 . 3tt der Kriegsmarine :

mit Wirkung vom 1 . Dezember 1940 :
zu Vizeadmiralen : ~ ,
die Konteradmirale Fänger . Fuchs :
zu Konteradmiralen : ,
die Kapitäne z . S . Krastel . Schall -Emden . Lamvrecht :
zum Konteradmiral ( Jng . ) :
den Kapitän z. S . ( Jng . ) Kaufmann ( Karl ) :
zu Kavitänen 3. S . :
die Fregattenkapitäne Ahlmann . v . Pufendori . Neu¬

reuther . Kienitz , Heyn , Hambruch ( Rudolf ) . Vesper , Menzel :
zum Kapitän z . © . ( Ina . ) :
den Fregattenkapitän ( Jng . ) Born .

3 . 3n der Luftwaffe :

mrt Wirkung vom 1 . November 1940 : .
zum General der Infanterie den Generalleutnant Rein¬

hardt ( Hans ) :
mit Wirkung vom 1 Dezember 1940 :

zu Generalleutnanten : ,
die Eeneralmaiore Neuling , v . Knobelsdorn . Schrmpf .

Schönhärl , Wetzel , Auleb :
zu Generalmajoren : „ . ,
die Obersten Rossum . Jahr . Schlemme : ( Ernst ) , 5agl ,

Seussert . Mittermaier ( Wilhelm ) , Lindia . Stahl . Srfrr v .
Schleinitz ( Sigmund ) , Will ( Cito ' , Dr . Jng . Ritter v . Weber :

zu Obersten :
die Oberstleutnante Kanzler ( Richard ) , Reichert ( Rudolf ) .

Weichardt , v . Rohr ( Otto ) . Kaiser ( Hermann ) Frh . Roder
v . Diersburg , v . Uechtritz , Faeienitedt , Werther . Koll . Köhn .
Divl . - Jng . Dr . Stammbach , AndrS . Schwarz ( Otto ) , v . Bolten¬
stern ( Werner ) . v .Greiffenbera , o .Bernuth ( Julius ) . v . Heygen -
dorff . Selle ( Gerhard ) . Krug . Frh v . Buddenbrock . Plehn ,
Teichmann ( Fritz ) , Negendanck , v . Hülfen ( Heinrich -Hermann ) .
Weidemann . Noack ( Hermann ), Schünemann , Hauck , Dr Jng .
Czimatis , Liß . Voigt ( Siegfried ) . Dr . Koske . Pribyl . Mahr ,
Geiger ( Rudolf ) , Kemminger . Svnatko , Bichytil . Bittner
( Emil ) . Bürkner , v . Wedelstädt ( Friedrich -Wilhelm ) . Frh .
v . Oer ( Adrian ) . Creutzbura , v . Setten , Müller ( Walter ) ,

mit Wirkung vom 1 . Dezember 1940 :
zum General der Flakartillerie :
der Generalleutnant Ruggera :
zu Generalleutnanten : ,
die Generalmajore Vierling . Schulz . Dierstlina . Süß¬

mann . Koch , Somme . Fischer , Saefrnelt . Dr . Weißmann :
mit Wirkung vom 1 . November 1940 :

zu Generalmajoren : , ,
die Obersten v . Dewall , Meniching v . Hachenburg ,

v . Egan - Krieger , Langemeyer . Steinkovf . Harting :
mit Wirkung vom 1 . Dezember 1940 :

zu Generalmajoren : die Obersten Stutzer . Lackner :
zu Obersten :
die Oberstleutnante Diol .- Jng . DeuM . Jürgens . Gofe -

wifch . Heise , Gottschling . Summe , v . Hatten . Erievenkert .
Tiber , v . Criegern :

zu Oberstärzten :
di « Oberfeldärzte Dr . Süßbrich Dr . Lischke , Dr . Eckert .

Bogel .

Wettere Verluste der englischen
Zerstörerwaffe

Luftaufklärung zu dem Gefecht im Kanal

Berlin , 1 . Dez . Über den Erfolg des Zerstörer - Bor -

srohes liegen Aufklärungsmeldungen bet Luft¬

waffe vor , wonach der Feind » eben der Versenkung der

beide « im OKW - Bericht erwähnte » große » Zerstöre « wei¬

tere Verluste und Beschädigungen erlitten haben muß .

Einzelne Kampfflugzeuge meldete » , daß sie am Morgen
nach dem Gefecht in der Gegend des Kampfplatzes des nächt¬
liche » Zerstörergefechtes zwei große ülflecke vo « rund

einem Kilometer Durchmesser beobachtete « . I « dem einen

Fall sahen unsere Flieger Rettungsboote im Olfleck und in
der Nähe der fünf Zerstörer .

Aus dem andere » Ölfleck ragten Wrackteile hervor . An
einem dritte » Platz wurde « zwei bre » « e » de Zer¬
störer « « getroffen , die vo « anderen Zerstörer » mit hoher

Fahrt und Zickzack - Kurs gesichert wurde » . A « einem vierten

Punkt im Raume südwestlich von Plymouth wurde ein

feindlicher Zerstörer in sinkendem Zustaude auge -

trossen .

Gesamtleistung geboten , die dem Restdein -Iheater und dem ganzen
Ensemble ( äuget den Genannten noch Seefeld , Else Wesen -
b e t 0, Ursula Alexander , Toni Portzehl ) alle Ehre
machte . Walter Kollo , der Schlagerkomponist , versteht übrigens
mit Couplets , Schlagern , musikalischer Untermalung Stimmung
und Effekt einer Operette ausgezeichnet . Theo Bach bot sie zu
Gefallen , obwohl für den Geschmack des Berichterstatters und zur
Erleichterung des Singens alles um Grade leiser genommen
werden könnte . Der Bühnenbildner Reaentrop schuf wieder
ein treffliches Bühnenbild mit den einfachsten Mitteln .

Stück und Aufführung , die keinen andern Ehrgeiz haben , als
lustigste , unbeschwerte Unterhaltung in eingängigster Weise zu
bieten , hatten durchschlagenden Erfolg . Das Residenz -Theater hat
sich mit Erfolg das Gebiet des Singspiels eingegliedert , seinen
Kreis erweitert . Das Haus , vollbesetzt , schien dies durch feinen
Besuch ebenso anzuerkennen , wie mit Beifall und Blumen die
Aufführung . Dr . Heinrich Reichert .

Drittes Sinfoirtekomert im Kurhaus

Bei dem dritten , von Musikdirektor August Vogt ge¬
leiteten Konzert stand an erster Stelle eine Komposition für
Orchester von Erich Anders ( eigentlich Erich . Frelfrerr
Wolff von Eüdenbrrg ) . der sich durch Cfrorwerke . Kammer¬
musik und eine Over bekannt gemacht hat . Wir horten rn

Erstaufführung die ..Rokoko - Miniaturen "
ov . 82 . Ein schlich¬

tes . zartes Thema wird durch variationsartige Sätze mit
Harmonien , die gelegentlich an den Lehrer Max Reger , er¬
innern . erfindungsreich durchgeführt . Es folgte das Werk eines

jetzt 30jäbrigen . modernen Italieners . Ennto Porrtno . ein
Schüler von Refvrghi gefrört zu den Sinfonikern , die neue
Wege hi hen . Seine . .Are cenzone italiane " schüfen aus dem
Reichtum der sardinischen Volksmelodien und haben die Ge¬
birgsnatur der romantischen Insel zum Hintergrund . Das
erste der sehr farbenreichen Tonbilder malt eine ^ rozemon
in der Hauptstadt Cagliari , dem Geburtsort des Künstlers
aus . Alte , einheimische Cborälc der Bläser geben dem Stuck
einen ernsten , religiösen Charakter . Die zweite Kanzone setzt
mit einem Liebesgesang der Celli ein . der von den anderen
Streichern mit einer Art Gitarrenbegleitung unterstützt wird .
Dieser Teil ist von besonderer Klangschonhert . Den « chluß
macht ein sardinischer Volkstanz mit eigenartig beharrendem .

n

pastoralem Grundton .. In selbständiger Weise erstrebt Por -
mno ähnliche Ziele wie Casella mit seinem impressionistischen
Klanggemalden . Als Solist trat sodann der ausgezeichnete
Cellist unseres Kurorchefters Anton Hoist auf . Er spielte
das bekannte , prächtige Cellokonzert mit Orchesterbegleitung
in d -moll von Anton Dvorak . Nach der breiten Orchester -
Nnleltung , in der zunächst die tiefe Klarinette das kurze
Sauptthema bringt , dem das Horn ein emvfindungsvolles
Altenthema , folgen laßt , fetzte der Solist mit dem energi¬
schen . . männlichen . breiten Strich ein . den wir an ihm schätzen ,um die genannten Themen weiter mit warmem , dunklem Ton
auszulpmnen . Die viele » , technisch außerordentlich schwieri -
gen ligurativen Elemente wußte Anion Hoigt mit einer
erstaunlichen Aichsrheit . nachzuzeichnen . Steigen doch die
Doppelgnfte . Oktaoengange und Läufe aller Art oft bis in
pte Regionen der Violine empor . Daneben standen jene ge¬
tragenen » teilen , die an de » Gelang einer fonoren Frauen¬
stimme erinnerten . Die Remfreit der Intonation war über
reden Zweifel erhaben . Einfach wie ein slawisches Volkslied ,
deruorte das Adagio , wo der Vortrag einen beinahe sprechen¬
den Charakter gewann und letzte selische Tiefen ausfchöpfte .
An dem rondoartrnen Finale hat Dvorak , der damals in
Amerika wirkte , ähnlich wie frei feiner frefannteftcn Sinfonie
» Aus der neuen Welt gewiffe überseeische Eindrücke ein -

, lallen , die aber ganz in den Gefühlswogen des
böhmischen Temperaments untertauchen . Der Künstler wußte
auch dem hier gelegentlich sich regenden musikalischen Humor
gerecht zu werden und brachte das Konzert zu einem glanz¬
vollenEnde . Unter Leitung , von August Vogt erklang
schließlich ine vierte Sinfonie in k-moll von Peter Tschai¬
kowsky . eines der effektvollsten Werke des rusiischen
Meisters , das am grogartigen Pathos kaum hinter der be -
: u6mter gewordenen sechsten Sinfonie ( der eigentlichen
„ Pathmiaue ) zurucksteht . Von besonders dramatischer
Schlagkraft erwies sich unter der beschwingten Leitung des
Dirigenten der erste Satz mit seinen aufreizenden , fanfaren -
fraften Eingang der Blechbläser . Schmerzliche Chromatik führt
dann au einer schwermütigen . Walzerbewegung im Neun¬
achteltakt . die wiederum m ein leidenschaftliches vorwärts
drängendes Allegro mündet . Das folgende Andantino hat
ernen echt slawischen Einschlag , wie ja in der russischen Volks¬
seele rcwfchhaste Erregtheit und tiefe Niedergeschlagenheit

unmittelbar nebeneinander liegen . Eine köstliche Etiindung
ist das geisterfrafr hinhufchende . fast ganz von den Pizzicatr
der Streicher gebrachte Scherzo , während in dem Schlußsatz
lärmende Unruhe mit Pauke und Posaunen fast in triviale
Wildheit umschlagt . August Vogt brachte die vielen Gegen¬
sätze in scharfer . Profilierung und kräftig gezeichneten Kon -
turen heraus , dampfte gelegentlich die hemmungslosen Klang -
entladungen und führte .. das Ganze zu einem triumphalen
Abschluß der bei den Hörern einen nicht enden wollenden
Beifall hervorrief . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Vortröge der Gemäldegalerie im Kurhaus

Lionardo da Vinci
m .

Professor Dr . Förster beschloß am gestrigen Sonntag seinen
dreiteiligen Vortrag über Lionardo , der Höhepunkt und Zu¬
sammenfassung seiner wertvollen Darbietungen zugleich war .

Lionardo , der in des Wortes wahrster Bedeutung die Dinge
durchschaute , hat wie kein europäischer Landschaftsmaler
die Erde nicht in ihrem bleibenden Zustande , sondern in ihren
werdenden Kräften dargestellt , Kräfte sichtbar gemacht , die an
sich gar nicht mehr sichtbar find . Er hat das E r d l e b e n s b i l d
gestaltet , er hat fich in feinen spätesten Tagen sogar der Rach ,
gestaltung der elementaren Naturkatastrophen gewidmet , die
schlechthin genial stnd . Die Kugelgestalt der Erde ahnend , nimmt
er seinen Standpunkt oft über der Erde ihre Eekrümmtheit und
Winzigkeit ins Bild zu bannem Höhepunkt seiner Kunst ist die
Darstellung der Frau . 3m Bild Annafelbdritt " die Mutter ,in La Eioconda die Dame . In Annafelbdritt ist Lionardos Form -
prinjip „Äufre und Bewegung " in den beiden Müttern Anna und
Maria verkörpert . Es » Ine Mutter , ausgefaltet in ihren beiden
Ericheinungsweisen : beharrendes Sein ( Anna ) , bewußtes
' n « gifch - s Tun ( Maria ) es ist die Urmutter in

^'
ihren beiden

Angestchten . Anna : Sinnbild der Mutter im Wissen , Maria die
Mutter im Tun , bei . der der Kern der Freude im letzten dasLeid , st, wie das mit dem Lamme spielende Kind in tragischerIronie sagen will . La Eroconda ist Lionardos liebstes Frauen -
bildnis geworden , das fern Denken und Sehnen lang beschäftigte ,das er nie aus den Händen gab , das das Ideal seiner S& r .
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50 . Wunschkonzert für die Wehrmacht

An einem Weibnachtstag des Jabres 1935 lauschte ein
Rundfunlhörer der Musik , die aus seinem Lautlvrecher
drang . Er batte einen Wunsch , fable zum Telefon , vernabm
am anderen Ende der Leitung die Stimme Heinz
Eoedeckes und hörte wenige Minuten später die
. .Weinende Geige " für eine Svende von 20 RM . die dem
WHW . zufloß . Damit war jene Einrichtung ins Leben
gerufen , die Sonntag für Sonntag das ganze Boll an die
Lautsvrecher ruft : denn die Fanfaren des Wehrmacht -
Wunschkonzertes künden jedesmal ein Volksereignis an .
Eine solche Einrichtung konnte wobl nur bei uns ersteben .
Sie stellt einmal einen klingenden Gabentisch dar . zum
anderen aber auch wieder einen Svendentisch der ganzen
Nation . Und vielleicht kann es nur der Soldat auf ein¬
samem Vorvostenschifs , im Wachlokal , hoch droben im däm¬
merigen Lickt des Nordens , der inmitten einer feindlichen
Welt lebende Ausländsdeutsche so recht ermessen , was diese
Einrichtung bedeutet , die einmal in der Geschichte unseres
Volkes einen dauernden Platz finden wird . Es soll hier
nicht von einzelnen Darbietungen gelvrochen werden , nicht
von den vielen Künstlern , den Musikern und auch den Tech¬
nikern : es gilt aber den Eindruck wiederzugeben und das
Echo der Hörer .

Das Wunschkonzert wuchs aus dem Volke beraus . In
idm reicht die Heimat der Front und die Front der Heimat
die Hand . Darum ivrach in ihm beim gestrigen 50 . Wunsch¬
konzert Reichsminister Dr . Goebbels und jener General ,
der als Erster das Eichenlaub des Ritterkreuzes erhielt , der
Verteidiger von Narvik . General Dietl . General
aber wie Minister wirkten nicht amtlich , sondern lediglich
wie zwei Hörer , so kam es uns vor . die ausdrückten , was
einmal der Mann im Volk und was der Soldat emvfinden .
Vorher war der Marsch der Auslands -Organisation er¬
klungen : ..Fern vom Land der Ahnen "

, ehe General Dietl
sprach , sang ebenfalls der Chor der Heeres - Unteronizier -

sckule das Lied der Narvikjager . Ein Merkmal . dieies
Wunschkonzertes war vor allem iene Dreieinigkeit von
altem Volkslied , neuem Marschlied ( der Reichsmusikzug des
RAD . unter Leitung von Herms N i e l ) und edler deutsch » ,
italienischer und javanischer Kunst . Der ^Kern des o0 . Wunsch¬
konzertes war ein Sich - Zurückerinnern an die originellsten
Hörerwünsche . ..Was ist uns Deutschen der Rundfunk doch
im Kriege geworden . . hatte Dr . Goebbels in seiner
Rede ausgerufen , hier fanden wir die Bestätigung für seine
stolzen Worte .

Aber ein jedes Wunschkonzert ist auch gleichsam ein
gewaltiger Svendentisch . Was gebt da nicht alles an Eeld -
und Sachgaben ein . aber uns dünkt , daß es em einziger
Strom der Liebe ist . der bier in nüchternen Zahlen greif¬
bare Gestalt gewinnt . Daß bisher 44 634 Soldaten und
Wehrmachtteile ihre Wünsche anmeldeten und erfüllt be¬
kamen . datz die Geld - und Sachwertsoenden 71/- Mill . RM
überschreiten , daß 6300 deutsche Soldaten sozusagen ißt Neu¬
geborenes aus der Wiege schreien bürten , diese Zahlen
sprechen ihre eigene Svrache . „ Das Wunschkomert soll tur
das ganze deutsche Volk eine Mahnung und ein Ansporn
sein "

, sagte Dr . Goebbels . . . iu6 nicht von den Widrig¬
keiten des Alltags unterkriegen zu lassen , sondern mutig und
erhobenen Hauvtes der Zeit entgegenzutreten . . . Humor
und Musik sind dabei die besten Helfer .

'

Zum Schlüsse aber erklang das Engeland - Lied .
das am 9 . Oktober 1939 von dieser Stelle aus seine Urauf¬
führung erlebte , wie ein Schwur in den Äther hinaus .

Karl Emde .
Dank der Wehrmacht

Der Cbef des Oberkommandos der Wehrmacht . Eeneral -

feldmarschall Keitel , bat anläßlich des 50 . Wunsch¬
konzertes an den Leiter der Wehrmachts - Wunschkonzerte .
Heinz E o e d e ck e . ein Schreiben gerichtet , in dem er den
Dank der Wehrmacht und seine besondere Anerkennung für
die Gestaltung der Wunschkonzerte zum Ausdruck bringt . An
dem Schreiben wird betont , daß die Wunschkonzerte für die
Wehrmacht immer mebr ein wichtiges Bindeglied zwischen
dem deutschen Volk und feinen Soldaten geworden und .

„ Mutz t denn . .

Ewiges Wandern des Artisten

Abschiedsvorstellung und Premiere reichen sich int

Variete - Theater die Hand . Und dazwischen liegt der große
Zug der Artisten von einem zum anderen Engagement . Rur

wenige Stunden stehen hierfür zur Vertilgung . he gilt es

weise und überlegt auszunutzen . Unruhe und Nervostta -
haben im Artistenleben keinen Platz . Vis zum letzten Trick

erfordert der Beruf alle Kräfte des Künstlers und erst dann ,
wenn ihm der rauschende Veifall des Publikums anzeigt . daß
feine Leistung wiederum begeisterten Anklang gefunden bat .
wenn sich der Vorhang vor ibm geschloheu hat . ist für ibn
das Gastsviel zu Ende , der Start in das neue Engagement
beginnt . Und wäbrend das Publikum die !« oder lene be¬
sondere Leistung auf dem Nachhauseweg lobend bespricht ,
sitzt der Künstler bereits im Zug . fäbrt in die Nackt hinein ,
einem neuen Wirkungskreis entgegen . Den . trauen und
Männern des Varietes liegt das Wandern im Blut . Kaum

haben he sich in einer Stadt etwas eingelebt , beißt es weiter¬
ziehen . Jeden Abend wirbt der Artist erneut um die Gunst
des Publikums . Sie lernen Deutschland kennen und viele

von ibnen haben vor dem Krieg das Ausland bereist , das

sich ihnen nach Friedensschluß wieder in hohem Maße , er¬
schließen wird , denn deutsche Artistik bat in , der Welt einen
guten Klang . Ein Senior , der einige Zeit der Rübe in
unserer Stadt verbrachte und demnächst wieder zu seiner
Kunst zurückkebren will , erzählte mir von seinen England -

Eastsvielen . Er kennt die Städte , die der OKW .- V .erickt
täglich meldet , er kennt ihre Bevölkerung mr ibn gewinnen
die Namen Leben , denn der wahre deutsche Artist gebt auf¬
geschlossenen Auges durch die Welt als em Vertreter ferne «
Volkes . Mit einem „ Muß i denn , muß i denn zmn Stadtele
hinaus " verabschiedete am Samstagabend die Kavelle des

„ Scala - Varietös " jeden einzelnen der Künstler , non einer
Wirkungsstätte , die vielen Artisten im Maus eines Jahres
ein schönes Arbeitsfeld zur Freude des Wiesbadener Publi¬
kums bietet . Der Vorhang fällt . Vorhang auf ! Di «
Premiere kann starten . P -

Arterienverkalkung
uno hoher £ >lutOrutf mit Herzuuruhe . l^ cywinoeigesuhl . JierDoptut , ttycenlaufen ,
Arkulaüonsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklcrosln wirk»
(am bekämpft . Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaushormone Greift die Beschwer¬
den gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Xabi . j!C 1.85
in Apotheken . Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bet!

lllti )

Mutter hatte ein Geheimnis
. . . und die Freude in der Familie ist groß

na . ich sage ja . wenn man . vor lauter
7 nidjts sprechen , sonst hat man

das seit Tagen
'

streng gehütete Geheimnis enthüllt — da

haben wir es  Vater kommt morgen auf
Urlaub !" — und jetzt ist uns alles klar ! ” ,x >.

— Vergütungen für Lohnausfälle . Unternehmer ge¬
währen ihren Eefolgschaftsmitgliedern zum Ausgleich von
Lohnausfällen , die durch Fliegeralarm oder Beschädigung
von Betrieben bei Luftangriffen verursacht sind und nicht
durch Nacharbeit ausgeglichen werden , bestimmte . Vergü¬
tungen nach den Richtlinien des Relchsarbeltsmmisters .
Der Reicksfinanzminister bat jetzt entschieden daß aus
Billigkeitsgründen von einer Heranziehung dieser Ver¬

gütungen zur Lohnsummensteuer abgesehen werden soll , weit
ihnen eine Arbeitsleistung nickt gegenuberstebt .

— Stillgelegte Wohuungsbauten werden weitergefiibrt .
Um Schäden zu vermeiden , die aus einem Überwintern stlll -

gelegter Wohnungsbauten in unfertigem Zustand entstehen
können , bat der Generalbevollmächtigte für die Bauwlrt -

schaft die Eebietsbeauftragten ermächtigt , auf Antrag des
Bauherrn die Wetterführung stillgelegter Wobnungsbauten
zu genehmigen . Voraussetzung ist . daß sonst volkswirtlckakt -

lich nicht vertretbare Schäden zu erwarten find und daß .. obne
Beeinträchtigung der kriegswichtigen Bauten genügend
Arbeitskräfte zur Verfügung stehen .

Einsatzbereite PK . - Männer

Die neueste Filmwochenschau

Beauem in den Sessel zutückgelebnj . verfolgen die Filrn -
tbeaterbesucher das Kriegsgeschehen auf der Leinwand . Die
wenigsten von ihnen denken wohl dakan . daß den Männern
ein Dank gebührt , die uns in der Heimat mitten 6mem =
führen in den Schicksalskamvf unseres Eroßdeutschen Reiches :
den Filmberichtern der Propaganda - Kompanien .
Reichsminister Dr . Goebbels emvfin » dieser Tage einige
von ihnen , die sich besonders ausgezeichnet haben , unb ließ
sich über ihren Einsatz berichten . In der neuesten <rum =
Wochenschau sehen wir für einen kurzen Augenblick den
Filmberichter einer Marine - PK . an der Kamera und dann
seine Bildausschnitte , die er mit dem erfolgreichen U -Boot
des Eichenlaubträgers Kavitänleutnant Kretschmer auf
Feindfahrt machte . Diese Bilder lind eindrucksvolle Doku¬
mente von der Einsatzfreudigkeit unserer PK .-Manner tn
vorderster Linie , die auch mit binüberfliegen nach England ,
um dem Besucher der Wochenschauen dokumentarisch die
Schläge unserer stolzen Luftwaffe gegen die Rustungs -
zentren des Feindes vor Augen zu führen . r „ „

Neben den Szenen aus dem Kriegsgeickehen fesselt die
neueste Wochenschau vor allem durch die . Bilder von der
diplomatischen Aktivität des Reiches , wie he in dem Besuch
des italienischen und des spanischen Außenministers auf dem
Bergbof und der Unterzeichnung der Dreiervakt - Urkunden
durch die Vertreter Ungarns . Rumäniens und der Slowakei
gezeigt werden . Weitere Bilder führen in das . rumänische
Erdbebengebiet , in die Schwierigkeiten des italienischen
Wiistenkamvfes : in die Rüstungsindustrie unseres Verbün¬
deten . zu unseren Soldaten im hoben Norden , zur Ruckkebr
der Bessarabien - Deutschen ins Reich , zum Einsatz des RAD .
in den neuen Ostgebieten , zu den Besuchen unseres Reichs¬
marschalls in Wien und auf einem Feldflugplatz tm Weiten
und anderen Bildausschnitten mebr , die uns die ganze
Kampfbereitschaft des deutschen Volkes vor Augen fuhren .

                         P .

— Grütze an die Heimat senden von . der AtlantiMste
in Frankreich folgende Wiesbadener : die Unteroffiziere
Karl Hardt . Emil Jörg . Adolf Dmges - Ramback , Adolf
Jeckel - Sonnenberg . W . Schrobe - Biebrich . Dte Gefreiten
Hermann Dörr - Sonnenberg . Wllh . Morshäuser . Wilhelm
Vogel - Sonnenberg . 2 . Stern - Biebrich , und die Sheser
Otto Bester . Fritz Hammer - Bierstadt . Euitav Kautz , Pbilivv
Althenn - Biebrick . „ . .

— Auszeichnung . Hans P ^ euß . Dotzbeimer Str . 16 .
zur Zeit im Felde , wurde zum Gefreiten befördert und mit
dem Hanzer -Sturmabzeichen ausgezeichnet .

— Erleichterte Prüfung für Kriegsteilnehmer . . Nach
einer Verordnung des Generalbevollmäckliglen für dte
Reicksverwaltung können zur vereinfachten ersten lurlstiscken
Staatsvrüfung Recktsstudenten schon nach vier statt bisher
sechs Studienbalbjabren zugelassen werden , wenn he wah¬
rend des Krieges sechs Monate Wehrdienst geleistet haben .
Es wird weiter bestimmt , daß bei der Zulassung zur verein¬
fachten » roßen Staatsvrüfung während des Krieges ge¬
leisteter Wehrdienst bis zu iecks Monaten aut den Vorberei¬
tungsdienst angerechnet werden kann ._______________________

Meine Schwester und ich kommen eines Tages aus dem

Dienst bzw . aus der Schule nach Hause und finden Mutter
noch am Putzen . Das fiel uns auf . war aber weiter nicht von
Bedeutung , denn eine Hausfrau hat ja mal längere Einkäufe
oder sonst etwas zu erledigen , daß sie nicht zur gewohnten
Zeit fertig sein kann . Am nächsten Tag aber , die Zimmer
waren inzwischen noch blanker als he ohnehin schon sind ,
wenn nur drei Menschen in einer Wovnung wohnen — der
Vater ist draußen und trägt den grauen Rock und der
Bruder steht mit dem Arbeitsdienst in Frankreich — die
den ganzen Tag ihrem Berufe und dem Dienst nachgehen . .

Es wird nicht viel geivrochen . wir sehen nur alle , daß
etwas mit Mutter los ist . Sie ist fast krankhaft hinter allem

her , was nicht sofort nach Benutzung an Leinen Platz .zuruck -
kommt , jedes — und es gibt immer welche , wo sich jemanb
bewegt — Stäubchen regt Re aut . Hier ist etwas zu tun . dort
werden Deckchen zurechtgelegt . Blumenvasen gestellt , kurz man
weiß mit diesem ungewohnten Wesen in den letzten Tagen
aber auch nichts mehr anzusangen . Fragen hat keinen Zweck ,
Antwort gibt es nur ausroeidjenbe . „ Kommt Besuch ? —

„ Wüßte nicht !" — „ Hat jemand Geburtstag ? — aber das
müßte man doch eigentlich wissen ! Es wurde geraten , hm und

her überlegt , nichts tonnten wir herausbekommen , aber alles

schien zu Hause wie verhext . Auf einmal fangt auch noch tut
Rahmen des Möglichen ein Einkäufen an . das und jenes wird
besorgt , zwar fein sorgfältig verstaut , aber einen Jemen
Riecher " für so etwas hat man doch . Und da . . . ! Mutter

hat sich verklappt : sie spricht mit uns ganz belanglose Dinge ,
aber auf einmal rutscht ihr etwas dazwischen ^ was nicht tn
ihr Programm paßte — 1. .. ? .
Freude aufgeregt ist . soll man nti
das seit Tagen streng gehütete
haben wir es ...... Vater

stellung von der Frau schlechthin enthält . Vor der wie em . Traum

» estalieten Landschaft , teilnehmend an ihrer geheimnisvollen
Wirkung , aber dadurch um so plastischer herausgeboben , im

feinsten Spiel der Schatten und der Lichter strahlt die Frau ,
die nicht einmal schön ist , die Melodie seliger Sehnsucht aus . Es

ist müßig , hier nach persönlichen Pointen oder Erlebnissen des
Malers zu schnüffeln . Im Charakter ihrer Bewegungen und in

ihrem bewußten , von Lionardo auf Frauenbildnissen immer mehr
vervollkommeien Lächeln , nur darin erschließt sich das Xßeien
dieser Frau : ein Ergebnis der gesellschaftlichen Zucht , eine Dame ,
eine Frau , die eins mit sich selber ist , das Ewig -Weibliche , das

binanzieht , ein Wesen , das um die letzte Möglichkeit der inneren

Harmonie weiß , das nicht mit dem Verstände , wohl aber in der

Tiefe des Herzens fühlt , was ihr am besten steht und dies in
aller Ruhe in den leisen , unauffälligen , sicheren und selbst¬
bewußten Bewegungen offenbart : sie ist nicht des Malers
Freundin , Göttin oder Geliebte . Sie ist die leuchtende Freude an

sich selber , die Frau an sich.
So herrlichen Bilddeutungen Försters , die nur gaben , was

kontrollierbar tn den Bildern selbst zu sehen war , war eine alle

drei Vorträge in ihren Ergebnissen zusammemasiende Schau des

künstlerischen Wesens Lionardos vorangegangen , ectn streben

nachderWahrheit , sein StrebennachEesetzmaßig -

leit , seine Verbindung beider zur Harmonie . Er war von

unbestechlicher Treue und Wahrheit . Trotzdem blieb er nie an der

Oberfläche . Er sah sticht bloß mit einem , ,ondem mit zwei Augen .
Er sah auch das Verdämmernde der Dinge . Das Verschwimmende
Der festen Ränder seiner Figuren ( sfumatoj ist Ausdruck der höch¬
sten Exaktheit : 5m Streben nach Gesetzmäßigkeit cheiden alle Zu¬
fälligkeiten aus . Zu komponieren in mathematischen Figuren ist die

Art seines Erlebens . Als ihr Ergebnis stellt sich dar die staunens¬
werte Art , wie er alle Bewegungen aneinander bindet . Das

Lefondere und Allgemeine aber der Bilder , Spannung und Ruhe ,
eint sich in der Tiefe zur letzten Einheit als unmitteufarcs Gleich¬
nis der Gottheit . Dr . Heinrich R e r ch e r t .

* Herbert Alfen in Lortzing - „Waffenschmied
" . Lortzings

liebenswürdige Oper ging am Samstag nach längerer Pause
wieder in Szene . Mil ihrer Melodie , ihrem harmlosen Humor ,
einem bißchen Romantik und ein klein bißchen bürgerlicher Eefühls -

seligkeit ist sic ein Volksstück im besten Sinne des Wortes

geworden . Auch der verwöhnte Kenner wird sich immer wieder

besonders an den leicht beschwingten Gesangsnurnmern erfreuen ,
über denen es wie ein letzter Abglanz Mozartfcher Heiterkeit liegt .
Die Aufführung erhielt ihr besonderes Gepräge durch das Auf¬
treten Herbert Alfens von der Staatsoper in Wien . Schon
seine hünenhafte Erscheinung paßte zu dem Meister Stadinger ,
der deutsche Biederkeit ist vom Scheitel bis zur Sohle . Kraftvoll ,
etwas bärbeißig und polternd , daneben aber voller Herzensgüte
war diese Gestalt , die aus einem Gemälde des 16 . Jahrhunderts
herabgestiegen zu sein schien . Über Alsens prächtige Stimmittel

ist an dieser Stelle früher schon manches gesagt worden . Sein

wuchtiger und gleichzeitig auch leisen Seelenregungen sich an -

schmicgender Baß ist von vollendeter Ausgeglichenheit und scheint
besonders nach der Tiefe hin keine Grenzen zu kennen . Alle seine
Fähigkeiten faßte der Sänger zusammen in dem Strophenliede ,
das wie kaum eine andere Opernmelodie in das Bewußtsein der
breitesten Massen gedrungen ist : „ Auch ich war ein Jüngling im

lockigen Haar
" . Die feine Schattierung bis zum verhauchenden

Pianiffimo im Verein mit einer großen Wärme des Vortags
entfesselten einen Beifallsturm der Hörer , die den Sänget bereits
bei seinem ersten Erscheinen auf der Buhne lebhaft begrüßt und
damit bewiesen hatten , daß Herbert Alfen an der alten Stätte
seines Wirkens unvergesien geblieben ist . Die übrigen Mit¬
wirkenden find bekaniK . Erna Maria Müller war als Marie

vorzüglich bei Stimme , ihre Töne perlten klar und rein , dabei

wußte sie ihre Rolle durch ein liebenswürdiges , echt mädchenhaftes
und doch wieder naiv neckisches Wesen lebendig zu gestalten .
Besonderen Dank verdiente sie mit dem schelmischen „Ich wollt '

ich mär ’ kein Mädchen "
. Ewald Böhmer als Graf von

Stefienau lieh den vielen dankbaren Stellen die Fülle seines breit

strömenden Bariton , so daß er wirklich „Glanz und Reichtum "

feiner Stimme hingab . Recht lustig jnimte er die kleine Eifersucht¬
szene . Ergötzlich wußte Victor H o s p a ch den dicken Ritt « Adel -
hof darMsteve « , kugelrund , ewig aufgeregt , vor (Eifer schwitzend
und de -chalsi mit entern riesigen roten Taschentuch bewaffnet , über «
dies schwäbelnd , daß es eine Erquickung war . Maria Barth als

„ alte Schachtel " Jrmentraut , die durchaus nicht abrüsten will , und
Fritz Stobern als frischer und sangesfreudiger Knappe Georg
leien nicht vergessen . Dr . Richard Tanner wurde als Dirigent
der filigranartigen Feinheit der Orchesterpartitur durch saubere
Arbeit gerecht . Das ausverkaufte Haus spendete allen Mit¬
wirkenden herzlichen Dank . Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Das melde ich der Partei ! "

Strafbare Drohung mit unbegründeten Anzeigen

Eine an die Partei gerichtete unbegründete Meldung ,
die den Vorwurf einer mangelnden nationalsozialistischen
Gesinnung und Ovferbereillckaft enthält , ist nach einer
Reicksgerichtsentscheidung einer unbegründeten Anzeige bet
der Staatsanwaltschaft gleichzustellen : sie stellt ein übel im
Sinne des gegen Erpressung gerichteten § 253 StGB . dar .

Bei der Stellung der Partei im Staate, , die unter den
mannigfachsten Lebensverbältnissen über die Würdigkeit der
Volksgenossen für Berücksichtigungen von Staats wegen ge¬
hört wird , und bei dem Werte , der auf eine belastende
Gesinnung zur Bewegung zu legen ist . kann eine solche unbe -

Sündete
Anzeige bei der Partei für den Verdächtigten

were Nachteile im Gefolge haben . Ihre Androhung ist
reoenfalls geeignet , den Willen des Bedrohten zu beuaeji .

Der bemerkenswerten Entscheidung lag in tatsächlicher
Beziehung zu Grunde , daß ein Zeitschriftenwerber , der nickt
das Geringste mit der Partei zu tun batte , auf Hausfrauen
mit der Drohung einer Meldung bei der Partei einen unzn -
läsiigen Druck zur Aufgabe von Bestellungen auszuüben ver¬
suchte . . .Reichsgerichtsbriefe ." ( 3 D 269/40 . — 28 . 10 . 1940 .)

— Ei » SA . - Manu spricht zu seinen Kameraden durch
sei « Werk . 3m SA .- Pioniersturm Pi . 1/80 hielt SÄ .- Ober -
truvvfiihrer O b e r t r e i s . von Beruf Gewerbelehrer , einige
Vorträge über „ Das Wesen der deutschen Kunst " und Über
die Kunstausstellung in München . Um diese Eedankengänge
noch zu vertiefen und durch praktische Anschauung den aus
den verschiedensten Berufen stammenden Männern einen
Einblick in die Arbeit des Kunstmalers zu geben , entstand
eine kleine Ausstellung in der Städtischen Berufsschule . In
zahlreicken Bildern ist die Arbeit von zwei Jahrzehnten vor
dem Beschauer ausgebreitet . Es find Landschaften aus dem
Taunus , in den wesentlichen Linienzügen oft treffend er¬
faßt . Pilder aus der Heimat des Malers , aus St . Wendel
und Olikizzen aus Thüringen . Daneben Stilleben , denn
Obertreis ist auch Weidmann und einer jener Menschen , die
versuchen , nicht nut das , was sie sehen , abzuschildern , son¬
dern die Beleuchtung einer Landschaft ihren besonderen durch
die Jahreszeit , durch Wolken und die Tagesstunde be¬
dingten Charakter zu einer Einheit zu verbinden , die auch
in ihren Farbwerten natürliches Leben nickt vermifien soll .
Am besten dürfte ihm dies bei unter Naturschutz stehenden
uralten Buchen gelungen sein . , wie sie . in seiner saarlän¬
dischen Heimat noch zu finden find , bei einem Waldstück , mit
Sonnenlachen am Fuß der Stämme oder einem Wildbach ,
der in eigenartiger Weise zu einem Stück Natur erhoben ist .
Und bann sind es vor allem die Sonnenblumen , die fick
immer wieder finden : im Ganzen eine erfreuliche Sckau . die
Zeugnis ablegt von einem Talent , das in der Stille wirkt . e .

— Keine künstlichen Wursthäute verfüttern ! Wenn
man Wursthäute an Hunde oder andere Tiere verfüttert ,
dann muß man darauf achten , daß fie von tierischen
Därmen stammen . Es werden ja heute vielfach künstliche
Wursthäute hergestellt . Sie sind unverdaulich und stellen
überhaupt kein Tierfutter dar . Im Magen des Tieres
ballen fie fich zusammen und rufen Verdauungsbelckwerden .
aber auck Erstickungen und Darmverschlingungen hervor , so
daß die Tiere verenden können . Aus all diesen Gründen
sollte man die künstlichen Wursthäute auch nickt unbedacht
auf der Straße auslegen , denn ein hungriger Hund fragt
nicht lange , was ihm da vor die Schnauze kommt , er geht
nur seiner Nase nach , und auck die künstlicke Wursthaut riecht
natürlick nach Wurst . Darum gehört die künstlicke Pkurst -
haut auck nicht in das Gefäß mit Nahrungsmittelabiällen .

Ä
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer

— Richtiges Atmen gesundheitsfördernd . Das Atmen
wird von den Menschen fast immer als Nebensächlichkeit
angesehen , denn es erledigt fick • gewissermaßen von selbst .
Daß dem Körper durck die Nicktacktung . mit der das Atmen
von den meisten Menscken behandelt wird , schwere Schäden
zugefügt werden , wird dabei völlig übersehen . Wie ernst
diese Fragen iedoch find , das hörten die zahlreichen Besucher
am Vortragsnackmittag des Prießnitz - Vereins in
der „ Wartburg "

, aus dem Munde der Bundesrednerin und
Heilvraktikantin Maria E e r w i g aus Darmstadt , die einen
wertvollen Vortrag über das ricktige Atmen und feine Vor¬
teile für den Körper und Geist hielt . Denn außerordentliche
Schäden ' erleidet der Körper durch ungenügendes und falickes
Atmen . In diesem Zusammenhang sorack Frau Eerwig
auch über dis Ernährung und die Wichtigkeit , die Svejsen
dem Körper io zuzuführen , daß fie die aufbauenden Nähr -
mlze noch voll enthalten . Es kommt nickt auf das viele
Esten , sondern auf die richtige Nahrungszusammenstellung
an . Der Dereinsleiter . Ratsherr W 2 r l i g . gab an¬
schließend einen Überblick über die Ziele des Vereins und
die neuen Richtlinien durch den Reichsärzteführer . In
diesem Zusammenhang nahm er Stellung zu einer Rund¬
frage . in der Menschen über 70 Jahre ihre Lebensweise
bekanntgegeben haben . . Zum Schluß wurde eine Wände -
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Musikbegeisterte Jugend
Reue Wege der Musikerziehung
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Wirtschaftsteil

Fernen Osten geistert ein Laternentanz zierlicher Geishas
durch ein farbenvrächtiges Bild und in Kuba gibt ein Tanz¬
test der grellen Buntbeit und wilden Lebensfreude erotischer
Ausgelassenheit stnnfälligen Ausdruck . Das sind nur ein
paar der Bilder und Szenenfolgen , die mit kurzen und
humorvollen Sketchs wie mit einem gut vointierten Witz
überbrückt werden . Gestalter und künstlerischer Leiter d - r
rlotten Ausstattungsrevue ist Jansen - Jacobs . Er

Ekchriften machten sich vier Ang - k^ gt - ichuldig , di - je/v ° mAmtsgericht abgeurteilt wurden . Die Angeschuldigtenden Besitz von 200 Liter Speiseöl und 200 ‘
uus be \etiexn Feindesland gekommen und
selbst verbraucht , teils weiter verkauft .

, . ---------- König ) umrahmte
wristischen Darbietungen durch schmissige Orchestervorträge .
!uhörer zollten allen Eaben reich bemessenen Beifall .

, Der Landesbauerntag der Landesbau
!

;e,n/Ra ! saü ber zwischen den zwei . . .
gungsschlachten die Führung des Landvolkes Derer
nndet m diesem Jahr am 5 . und 6 . Dezember in

statt . Gauleiter und,Reichsstatthalter Sprenger .
Aauernlohn , der seine Verbundenheit mit dem

so oft durch Wort und Tat bekundete , wird
Ä ^ d ' eiem Landesbauern ag wieder . ^ sprechen . Ferner

dynamischen Schattierungen , alles Dinge , die rein seelischen
Ursprungs find , zu denen keine Bereitschaft der Sehnen und
Muskeln befähigt . In Hannelore Müller und Hans Jorg Frei -

S ° ben 3 % her . Reichsaltbesitz 154 » , Steuergutfcheinc
gegen 106 » . Tagesgeld 1 % bis 2 % % .

’

. Frankfurter Börse vom 2 . Dezember . Bei weiterei
Neigung der Kundschaft bröckelten die Kurse erneut ab
gedruckt waren Bemberg , Zellstoff -Waldhos , Mannesman
“ n *>■ ,/mag , i - rner E - ldschmidt und Sch - ideanstalt un
Rheinstahl , Zellstoff Aschaffenburg , Daimler , Rheinmeto
Haus um je 2 bis 2y . % . Farben gaben 1 % her . Eut
nmttn demgegenüber , unter Berücksichtigung der Di
abschlage , Klöckner und Lahmeyer . Steuergutscheine I ,wieder % % fester . Tagesgeld 1 % % .
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Unser Geschäft ist an den kommenden Sonntagen
von 14 bis 17 Uhr durchgehend geöffnet
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Krankeni

Wolle ist es . die neben dem Fleisch die
besonders lohnend macht und viele Ank
Besondere Beachtung fanden die zahlreit .. . . .
fertigen Stucke vom einfachen Kragen bis vcl31uac ,lörow netÄma (fDolIe Strickfachen aller Art aus Angorawolle

folgen einander die Bilder , die prunkvoll ausgestattet und
von schonen firauen in prächtigen Kostümen belebt sind . Da
Numt die Weite der Puszta in einer schwermütigen
Melodie , ebe sie mit einem flotten Czardas lebendig wird .
Eine Sinfonie in Blau läßt die melodiöse Anmut eines
Walzers von Johann Strauß tänzerische Gestalt annebmen .
cm Hafen von Rio wecken die Klänge eines Liedes Erinne¬
rungen an die Heimat . Am Broadway tobt sich der Über¬
mut verrückter Jazzrhythmen in Semparaben aus . In
Holland klappern die Holzschube beim Kirmestanz . Im

Ä M ^ berte . bie
'
Gewalt üb ^r seft ! fiabrrad und

'
stürzte' tnen Anybruch zuzog unb ärztliche

Am Eansteinsberg
>.e sich einen fiuß -
ibergesührt werden

. S Mainz . 30 . Roo . Der Reichswlrtschaftsminister bat
den Prastbenten der Industrie - und Handelskammer Mainz ,Dr . Walther D v ck e r h o f f . zum Wehrwirtschaftsführer er¬
nannt und , ibn gleichzeitig in den Webrwirtschastsrat bei der

t und den wehrwirtschaftlichen Aus -
finjnffurt a . M .

schaftlichen Wert unb persönlichem Nutzen überzeugt und
neue #munbe tut bie Kaninchenzucht gewonnen . Eine An¬
zahl Preise brachten ben Züchtern Anerkennung unb neuen
Ansporn . — Die Schutzen fanden Gelegenheit , beim Preis -
sMeßen einen Braten oder ein Zuchttier zu erwerben

Schönheit , von Sang unb Klang , graziös
uberiprubelnbem Humor gegenübersteht . « uue vm wv
bietungen im Rahmen einer bunten unb abwechselungS '

Liebe , Glück und Sonnenschein
Die neue Ausstattungsrevue in bet . Scala “

Schutz vor Ansteckung
In allen Apotheken und Drogerien

3m Blitziempo um bie Welt führen bie 28 Bilder von
Ausstattungsrevue „ Liebe ,

. den Zuschauer , bet stch einem

* Konzert . Zugunsten des 2 . Kriegswinterhilfswerks 1940/41
veranstalteten die unter der Leitung von Bernhard P et e r s e n
stehenden Männergesangverein Union und Cacilia , der
Reichs bahnsäilgerchor und die Eesangabteilung der
Bäckerinnung gestern im Paulinenschlötzchen ein Konzert ,

s zu ersreuen hatte und einen unterhalt -
. Die vier Vereine stellten einen Klang -

re i-oenbete nach . iedem Bild starken Beifall .Besondere Erwähnung verdienen die im Rahmen der
gebotenen Variete - Attraktionen . von denen die

iiet ^ /JrJiLV ai
1

e
ihrem Sund wegen der ausgezc ' ch -

nprhi, „̂
beTt £ ?xÄa & ahcu £ Ufch Springer besonderes Lob

jnge
nen . zeigten erstklassige

An erster Stelle stan -

uno Fritz Reumann als darstellerische Kräftein den viel belachten Sketchs . Unter der musikalischen Lei -
P *nfl ” on ÄapeHmetiter Harry Stang erfährt die Revue

J ®uI )nenausstaltung und Kostüme namhafte Berliner

m
^ tne ungemein flotte und lebendige

.-
®

.X ZEikum nahm ste mit lebendiger . An -

Uno Das Alleryenlgsre auf Erden , etn
Liebe und Treue in stch verschließt , das wvM ^ v
Mensch auf Erden besitzt und zu besitzen begehrt .

n Elise Reuter , deren Schüler
----- o « .'usikstunde zum Gedenken Franz

Schubetts veranstalteten . Mit dem Militärmarsch Rr . 2 in Gkbut
begann das Konzert , in dem nut nachgelassene Werke des Meisters
erNangen , Stücke für Klavier , zwei -, vier - und achthändig und für
Flöte und Klavier , und da - feinen Höhenpunkt mit dem achchündia
gespielten 2 . Satz aus der unvollendeten Sinfonie fand , lln -

y UV VUlliS rill )>*V \****** * ** v L4- v UlL
Kurt Liginann eine packende Probe seines gesanglichen Könnens .
Der mitwirkende Frauenchar der Union brachte durch vier
trefflich ausgesülltc Volkslieder angenehme Abwechslung in das
Programm . Ein Eaumusikzug bes Reichsarbeits¬
dienstes (Obermusikßührer

” " " ' ' '

Mutter unb Kind als aufmerksame Zuhörer

( 2 Photos — Tagblatt )

sutX *..           t -      t onen für Klavier . Violine .Blockflöte . Akkordion . sah . baR auch ber Volkstanz gepflegt
wird unb batte feine Helle Freude an ber Unbefangenheit ,
s re kurze Ausschnitte aus ber rhythmischen Erziehung .

iebes Musikunterrichtes , gezeigt wurden .
Demnächst sollen gerade über diesen rungsten . . Zweig der
Musikschule tut Jugend und Volk tn ber Öffentlichkeit
größere Arbeltsproben . gegeben werden . Wir konnten be -

daß viele . Mutter . . ..die mit ihren Jüngsten ge »
wmmen waren , diesen Vorführungen besondere Beachtung
Mnkten . Sie werden erkannt haben , daß biet dem Kinde
mit spielerischer Leicht,gkert bie Grundlagen ber Mustk -

vermittelt . werben . Der Nachmittag bot einen
Ä ° ruchtftchen Querichnitt burch das Schaffen ber Musik¬
schule tut Jugend und Volk , eine Arbeit , bie sich segensreichfür unsere musikbegeisterte Jugenb auswirken wirv . p .

Franksuti a . SB, 2 . Dez . 2m Weltkrieg bekam ein jetzt
fahriger Angeklagter das Eiserne Kreuz zweiter Klasse ver -
kiehen , und eines Tages wurde ihm auf der Schreibstube mit »
Sete ' lt , dah er auch für das Eiferne Kreuz erster Klaffe vorge »
schlagen sei . Diese Auszeichnung erhielt er aber nicht , was er« -rauf Nu -ufiuhrt . daß er damals mit einem Vorgesetzten eine
Husetnanbericfjuno hatte , bie ihm wegen Gehorsamsverweigerungzwei Monate Gefängnis ejntrug . Der Angeklagte wurde im
leigen Krieg wieder eingezogen , ist aber bereits wieder entlastenw ° roen . Ais er einruckte , hatte er das Eiserne Kreuz erster Klaste
angelegt , wozu er nichi befugt war . Wegen Vergehens gegen
5-a ® Dtbensgeieg wurde der Angeklagte vom Amtsgericht zu 50 RM® c<! bJ' 1 aj

"
e Eurt .e.llt , wöbe , man ihm zugute Hielt , daß erwohl nur als Eitelkeit den Orden angelegt hatte . — Gegen einetlflM itTtitttttrnisw ufin « >.rr>___________ .. . >. . ——

* Hausmusik . Das Musikseminar von Elisabeth E ü n tz e l
hatte für gestern zu einer Hausmusik stunde eingeloben , zu
der Schüler und Freunde des Seminars in großer Zahl erschienen
waren . Ein anspruchsvolles , vornehmes Programm hatte man für
die Veranstaltung ausgestellt . Mozarts klang - und spielfreudige
Sonate in Dur für zwei Klaviere bildete den stimmungsvollen
Auftakt , von Günter M a f f e n k e i I und Erich Oberfeither

B sauber und reich schattiert gespielt . Dann folgten zwei Klavier -
tten von Beethoven aus dessen letzter Schaffensperiode : die

Sonate in Es =but ( op . 81 a ) unb bie Sonate in As =® ut ( op . 110 ) .
Zu ihrer Reprobuktion fordern diese tiefgründigen Werke höchste
Feinfühligkeit der nachempsiiüienben Phantasie , den gesangvollsten ,
modulationsreichsten Anschlag , geschmeidigstes Binden und Tragen
der Töne , unerschöpfliche Mannigfaltigkeit der rhythmischen und

. . .
W - Kloppenheim : Mit enter gutbesuchten ..Werbeschau '

jetgte der Kaninchen , uchtve rein zahkreichen Be
^ Dern bi « Erfolge bes abgeschlossenen ? ----- - - . . .
® nnrblag < n - audj m bet Kaninchenzucht

bas sich regen Besuch
samen Verlauf nahm .       . „
körper von mächtiger Tonfülle bar , in bem bie hell strahlenden
Tenöre unb sonoren Bässe sorglich verteilt erschienen . Für ver -
stänbige Beachtung ber gesangstechnischen Belange hatte ber Lei¬
ter bes Chores mit erfahrener Hanb aufs beste gesorgt , ebenso
waren von ihm bie musikalischen Werte wirkungsvoll heraus¬
gearbeitet . Die Ehorgemeinschaft sang nach einigen schwungvollen
Chören ( „ Mahnung " von Heinrichs unb „ Deutschlanb , heilger
Name " von Baußnern ) brei Silchersche Volkslieber recht stimmungs -

Sepätfabfertigunn Wie -
aeuet Pflichterfüllung
Belten , Blucherftraß «
pem Jubilar würbe bat
terlteben .

Da ist Freiheit , wo du lieben darfst , wie es dem tapferen
Herzen gefällt : wo du in den Sitten unb Weisen unb Gesetzen
deiner Väter leben barfft ; wo dich beglücket , was schon deinen
rlreltervater beglückte : wo keine fremben Henker über dich
gebieten unb keine fremden Treiber dich treiben , wie man bas
Stieb mtf bem Stecken treibt . Dieses Vaterland und diese FreiheitnnX *’■' *  der eine unendliche

e Eut , was ein guter'
t. E . M . Arndt .

sumvaonhoi beging tn
eichsbahnsekretätMar

jabrtaes Dtenstjubilaum .
t - Ebrenzeichen tn Silber

hüSÄ ’ * ~ 5s
X Weilburg ( Lahn ) , 30 . Nov . Beim Zubruchaesien

öe * Budetus '
schen Grube . .91I I er =

^ ,urben die Arbeiter Demmer - Kubacki undS « r o d e r - Dtommetsbaufen tödlicki norMt - 0

Landesbauerntag 1940
Am 5 . und 6 . Dezember in Frankfurt a . M .

einer Vortragstagung am
*

5 . Dezember im Sitzungssaal der
° uch mit Gauleiter Reichsstattbalter

Sprenger am 6 . Dezember im Vurgersaal des ..Römer "
wrechen . D,e Bedeutung die damit die Partei dem Landes -
r
'Ä -

rntag zumint . bebt dte Tagung aus dem landwirtschaft -
”

r
, ® en nur agrarvoiitischen Rahmen heraus unb

MLt . sie zu einem gauvoliiischen Ereignis erster Ordnung ,dasnicht ohne Emflusauf die Anstrengungen bes hekfen -
nassauischen Landvolkes m der Erzeugungsschlacht und damit
auf bie Sicherung der Volksernabrung bleiben wird .

Spiegel der Wirtschaft . Bei der E l e k t r i z i t ä t s - AG
?>Otg? l - ß9& 12 ^ Te ? cr C o ., Frankfurt a . M . , kommen 7 %
( t . V . 6 % ) Dividende zur Verteilung . — DieMotoren -
i “ 6,1 ' k D armjt a bi . A E . , berichtet , daß im Geschäftsjahr1939 .40 das Ergebnis insolge technischer Umstellungen ungünstig
beeinflußt mutbe . Die Kapitalerhöyung ist inzwischen burch -
gefuhrt worben . Ein kleiner Reingewinn von 1729 ( i 33 56 164 )
AM , bet sich um 18 441 ( 18 808 ) RM erhöht , wirb auf neue
Rechnung vorgetragen . Die Beschäftigung wirb als zur Zeit aus -
reichenb bezeichnet . - Bei der Main - Gaswerke AG ,Frankfurt a . M ., werben wieder 4 % Dividende vorgeschlagen .

.SerJi ” “
,

® 5rJ6 ° ° w
,

2 Dezember . Zu Beginn der neuen
Woche bröckelten die Kurse bei bet Eröffnung erneut ab . Stob

« uw oie ,. jx o x t s 4, r u d d e leuiet am
sollen Wirbeln und Dovpel - Salti

1 "
gewotznltches . Ganz ausgezeichnet aber ist
Teinem . Äabarett der Prominenten .  VHU,HbecerriÄt nicht nur die Kunst des Bauchredens : er führt mit
ft1« « * ungewöhnlich charakteristisch gestalteten Puppen
gleichzeitig em Panoptikum berühmter Zeitgenossen in

? nd Lvrache vor und laßt neben feiner Etandard -
? em .der gewissermaßen freihändig

Claire Waldoff . Sans Albers unb Charlie
Rlvels tauichend lebendig in Minenspiel und Ausdruck zuuns sprechen , was begeisterte Anteilnahme werft

d

Reichswltifchaftskammer l . .L L
sckiub bei ber Wnschaftskamme
berufen . — . Das fiurlorgeamt $
rett und eine 32iahrige firau zur .derrechtlich Unterstützungsgeider

"
bezogen

” ah Zm Januar b . I . war ihr Mann aus dem Heeresdienst
entlassen worben , bie firau . meldete dies aber nicht , sondern

?ium ? unt bie Unterstützung von insgesamt
- Mann . , n Arbeit stand . Das

Amtsgericht sprach eine Gejangnt *
diesem Falle eine ei
le . um bk Allgemeir
ungen zu bewahren .

-

w

M
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■82 ) 2D . verliert unverdient einen unfäönen Rumpf
Sportverein — Kickers 1 : 3 — Gute Leistungen der Wiesbadener

Dan bte $ uten Leistungen im Tressen gegen Fußball -
ivortverein keine Einzelerscheinung waren , bewiesen die
Wiesbadener hinreichend bei der Begegnung mit dem Be -
relchsmeister : und darum ist . so devrimierend die völlig un¬
verdiente Niederlage wirken mag . diese doch nicht allzu
tragisch zu nehmen . Wir haben wieder einmal von den Svort -
veremlern gesehen , was sie wirklich können , und sind über -
öeugt da » he in der gegenwärtigen Form noch zu manchen
Punkten kommen , müssen . Nicht immer kann sich alles derart
gegen sie verschwören wie an diesem ersten Dezembersonntag .
Die haarscharf verpatzten Gelegenheiten der Halbzeit waren
fttit unvorstellbar ! Zwei Lattenschüsse , zwei Bälle , die der
ausgezeichnete Offenbacher Eiyenbrodt gerade noch zur Ecke
abürehen konnte . Und schließlich ein vollkommen reguläres
Tor . das Schiedsrichter Birk ( Frankfurt ) nicht gab . den
Gasten noch mächtiger als das Glück sekundierend : der in
»weiter Halste immer deutlicher die Gastgeber benachteiligte ,
einen reichlich , harten Elfmeter gegen sie verhängte und gleich
darauf bet viel deutlicherem Regelverstoß im Ofsenbacher
Strafraum beide Augen zudrückte . der ( der Himmel mag
wissen , warum ) eine ganz klare Chance Wiesbadens zerpsiff ,
als Elgenbrodt aus feinem Tor gelaufen war , und mehrfach
durch fragwürdige Abseitsentscheioungen die Vorstöße der
Hiesigen unterband . Dah unter solchen Verhältnissen die
Mannschaft zuletzt auseinanderfiel , dab auch das anfangs
prächtige Spiel alle Schönheit verlor und man nur planloses
Eekicke und manche Derbheiten zu sehen bekam , wen mag das
wundernehmen ? Man wäre enttäuscht vom Platz gegangen ,
wäre nicht die erste Halbzeit gewesen , die für alles tnutete
entWnb ’ o .tc . als Snortv ->rein . dem Voriabrsmeister mehr als
ebenbürtig , so wundervoll zusammenwirkte . dah ( beim Ecken -
rtcnb von 5 :2 ) eine 3 : 1 - oder 4 : 1 -Führung zur Pause vollauf
verdient gewesen wäre . Und schließlich die sich unabweisbar
auidrangende Frage : „ Warum schickt man zu derart wichti¬
gem Kampf einen Unparteiischen aus Frankfurt ? Es kann
bei Vorgängen , wie sie sich diesmal abspielten . keineswegs
wundern , wenn die Zuschauer an „ Unparteilichkeit " nicht
mehr glauben . Das dient weder dem Interesse des Sports
noch dem des Schiedsrichteramtes . Mit der Berufung eines
wirklich Unbeteiligten aus einem Nachbarbereich ( Pfalz , Ba¬
den !) wäre viel unnötiges Ärgernis vermieden .

Die Svortvereinler kamen mit Wolf : Lubiuhn . Sasfen -
rath : Plückhan . Fuchs . Förster : Auth . Schulmeyer , Feltens .
Kuballa . Brückner , also in der vorgesehenen Aufstellung , nur
datz für Plückhan Fuchs den Stovvervosten einnahm . Eine
Maßnahme , die sich durchaus bewährte , mit seinem schönen ,
weiten Schlag wird Fuchs der gegebene Mittelläufer werden ,
roenn - r , . fk p , »nfll w

' * *n '.' ' ebn * <»" ch noch picht r - ^ rqq
entfaltete . Mit sauberem Zuspiel , geschickter Staffelung des
Angriffs , mit kräftigem Einsatz begannen die Wiesbadener
wieder sehr verheißend zur Freude der gut 2000 Zuschauer .
Schon nach fünf Minuten erzielte der wieder ausgezeichnet
disoomerte Schulmeyer im Alleingang mit feinem Schutz die
Führung . Datz immerhin die Offenbacher ein schwerer Gegner
waren , erwies sich bald , bereits vier Minuten später holten

sie durch Feth den ( vermeidbaren ) Ausgleich . Aber das wollte
wenig besagen , da Sportverein schon wieder im Angriff lag
und der Gall reichlich zu schaffen bekam . Mit Eigenbrodt .
Lear . Keck : Abi . ^ chatsch Nowotny : Sraab II . Kaiser .
Staab I . Feth . Göhlich hatte der Meister wohl seine beste
Vertretung , einschließlich des schutzkräftigen Mittelstürmers
Staab , zur Stelle . Um so höher waren Svortvereins Leistun¬
gen zu werten , daß die Halbzeit vorwiegend zu Gunsten der
Wiesbadener ging . Nur schwer entwickelte sich der Gästefturm .
wo Staab gegen Fuchs wenig zur Geltung kam und die Vor¬
stöße meist vom rechten Flügel eingeleitet wurden . Weit ge¬
fährlicher sah es vor Eigenbrodts Heiligtum aus . Eine schöne
Brückner - Flanke konnte Feltens eben noch vom Fuß genommen
werden . Gegenüber schoß der auf Deckungsfehler durchgekom -
mene Rechtsaußen vorbei . Ein 20 - Meter -Freistoß von Fuchs
traf die Latte . Kuballa beförderte den ruckvrallenden Ball
ins Netz , während Birk Freistoß für Offenbach pfiff ! Schüsse
von Schulmeyer und Feltens werden eben noch abgelenkt : als
Feltens dann di ? Latte trifft , gebt Schulmeyers Nachschutz
ins Aus . Zuletzt noch ein dichtes Gewühl , das Eigenbrodt in
höchste Not bringt , drei - , viermal wird geschossen , stehen
B - ' ne im W » o . kann der Ball von den Offenbachern
nicht fortgebracht werden , bis der Schuß über die Latte ein
hörbares Aufatmen der Gäste auslöst .

Bis dabin war das Sviel noch fair ( ein Foul Lebrs an
Kabnlla ausgenommen , für das Birk kein Auge hatte ) , nach der
Pause ist die Tätlichkeit von Staab II gegen Fuchs so offen¬
kundig . daß die Herausstellung des Schuldigen einfach erfol¬
gen mutz . Inzwischen hatten auf schöne Rechtsflanke sowohl
Feltens als Brückner den Ball verloren . Falscher Abseits -
pfiff beendete Brückners Vorstotz , und als Eigenbrodt einmal
herauslaufend den Ball entgleiten lieh , erklang wieder die
Schiedsrichterpfeife . Eine kurze Angrinsveriode der Offen¬
bacher ergab den zweiten Treffer der Gäste . Eine Ecke von
rechts nahm der nach halblinks gewechselte Staab auf und
schätz raffiniert an dem sich werfenden Wolf vorbei haarscharf
ins Toreck . Als dann der vorstürmende Göhlich bei Zu¬
sammenprall fällt , erfolgt die erwähnte Elfmeterentscheidung ,
die den Vorsprung Offenbachs auf 3 : 1 erhöht . Gleich darauf
wird Kuballa im Strafraum so derb geworfen , ohne im Besitz
des Balles zu sein , datz er vom Platz getragen werden und
für ° ne Üßeii » M ' -- tck->iden mutz : di « Straistok >ent >lb ->' d " .na
bleibt aus . Auch Schulmeyer ist verletzt und hnmvelnd nur
noch bei halber Kraft . So kommt das Ende . Die Wiesbadener
haben durch die offenkundigen Benachteiligungen alle Spiel¬
laune verloren . Nichts klappt mehr , die Angriffe erfolgen
planlos , und Offenbach verlegt sich ( wenig „ meisterlich " ) auf
Austreten und Zeitspielen Reckt und scklecht wird noch der
Rest des Treffens unter Dach gebracht : aufgeregt , unschön ,
verbissen . Schade , daß ein so verheißungsvoll begonnener
Kamvf derart ausklingen mußte . Aber die Svortvereinler
werden lick nicht entmutigen lassen . Nächsten Sonntag geht
es gegen Wormatia . und foielen die Wiesbadener wie gegen
die Kickers ( solange noch ein normaler Verlauf gegeben war ) ,
dann ist es um ihren Sieg nicht schlecht bestellt .

Dresden gewinnt Tschammer - Pokal
Endspiel Nürnberg — SÄ . Dresden 1 :2

Das sechste Tschammer -Pokal -Endspiel führte am Sonntag
im Berliner Olympiastadion « or rund 50 000 Fußball -

freunden den Pokaloerteidiger 1. FÄ . Nürnberg mit dem

Dresdner SÄ . zusammen . Die Dresdner siegten in der ver¬

längerten Spielzeit mit 2 :1 Toren und holten sich damit

zum ersten Male den Preis des Neichssportfiihrers .

Unter Leitung von Schiedsrichter Alois Pennig ( Mannheim )
nahmen folgende Spieler den Kampf auf :
1 . F K . Nürnberg : Köhl ; Billmann , Uebelein ; Suber , Kenne -

mann , Carolin : Eußner , Eibeiger , Friedel , Pfänder , Kund .
Dresdner SÄ . : Kreß : Miller , Hempel : Pohl , Dzur , Schubett :

Borczek , Schaffer , Machate , Schön , Carstens .

1 :1 am Schlüße
Dresden hatte Anstoß , aber die ersten gefährlichen Angriffe

kamen vom „ Klub "
, der mit einer erstaunlichen Ruhe operierte .

Schnell zeigte aber auch der DSÄ .-Sturm seine Gefährlichkeit , und
kurz hintereinander Boten sich dem Dresdner Rechsaußen Boczek
zwei große Torgelegenheiten . Nürnberg hatte im Feld Notteile ,
aber auf dem etwas glatten Boden waren die Stürmer behindert
und schoßen durchweg ungenau . Der Sturm der Sachsen war mit
seinen Vorstößen überaus gefährlich , und in der 16 . Minute brachte
Carstens auch den Ball im „ Älub " -Tor unter , aber Schiedsrichter
Pennig hatte den Linksaußen abseits gesehen und versagte dem
Treffer seine Anerkennung . Fünf Minuten später war es aber doch

soweit . Der entschlossene Mittelstürmer Machate » schoß schließlich
aus nächster Entfernung zum 1 :0 ein . Der DSÄ . hatte nun zehn
Minuten lang Feldvorteile , aber in der 30 . Minute mußte er den
Ausgleich hinnehmen . Euhner , der schnelle Rechtsaußen Nürnbergs ,
kurvte nach innen , umspielte zwei Dresdner und schoß den Ball
unhaltbar für Äreß in die kurze Ecke . Mit 1 :1 Toren und einem

Eckenverhältnis von 5 :2 für Nürnberg ging es in die Pause . In
der zweiten Hälfte blieben die Anstrengungen beider Mannschaften
erfolglos , obwohl das Tempo noch gesteigert und beiderseitig mit
größtem Einsatz gekämpft wurde . Der „ Klub " zeigt famose und
saubere Zusammenarbeit , aber der DSÄ . war im Angriff zügiger
und daher stets gefährlicher . Die Dresdner Angriffe häuften - -Dh, —
ohne daß aber die eiserne Älubabwehr ins Wanken gekommen
wäre . Das Führungstor des DSÄ . Igg „ in der Luft "

, aber vor
dem Nrünberger Tor fehlte den sächsischen Stürmern doch die Ruhe
und Schußsicherheit . Bis zum Schluß bet regulären Spielzeit hatte
Dresden leichte Botteile , aber wiederholt machte sich der „ Klub "

mit Vorstößen bemerkbar , wobei sich vor allem Eutzner und
Eiberger als sehr gefährlich erwiesen . Aber auch die DSÄ .-Abwehr
erwies sich als unüberwindlich , und so schloß der Äarnpf nach
90 Minuten mit 1 :1 und einem Eckenverhältnis von 9 :6 für den
„ Älub " . Es mußte verlängett werden . . .

Schaffer schoß das Siegestor
Zu Beginn der Verlängerung yab es einige gefährliche Lagen

vor Dem DSÄ .-Tor , aber nach einigen guten Abwehrleistungen
sah man plötzlich den DSÄ .-Sturm im Angriff und schon nach vier
Minuten führte ein Tor des Halbrechten Schaffer die Entscheidung
herbei . Aus 16 Meter Entfernung jagte et das Leder halbhoch
und unhaltbar für Äöhl in bas Netz . Der DSÄ . war Pokalsieger !
Seine beste Zeit hatte der Älub in der ersten Hälfte , später sah
man von ihm nur in

'
ber Abwehr eine große Leistung .

Überraschungen in der ersten Klasse
Biebrich und Reichsbahn daheim geschlagen

FB . 02 Biebrich — FSB . Schierstein 0 :1

Reichsbahn -SE . — SV . Flörsheim 2 :3
1 SB . Kostheim — Spielvereinigung Nassau 2 :1

Die tapferen Schiersteiner brachten es zustande , dem Tabellen¬

führer auf eigenem Gelände beide Punkte abzuknöpfen . Schutz¬
pech der Blauweißen , mehr noch die vorzügliche Abwehrleistung
der Gäste veranlaßte das unverhoffte Ergebnis des durch ein

einziges Tor entschiedenen Treffens . Biebrich hat wohl noch die

Spitze , aber Kastel ist wieder bedrohlich nahe gekommen . Die

Reichsbahn dagegen fiel weiterhin zuruck und kommt wohl für das
Ende nicht mehr in Frage . Sie unterlag daheim gegen Flörsheim
und wurde von Kostheim eingeholt , das auf der SJlaarau die

SpVgg . Nassau trotz starker Gegenwehr knapp am Boden hielt .

FB . 02 Biebrich — FSB . Schierstem 0 :1 ( 0 :0 )

Den Spitzenreiter auf eigenem Platz zu entthronen , das ist
schon eine achtenswette Leistung . Noch deutlicher als bei dem

Teilerfolg gegen Kastel konnten die Schiersteiner ihre stark oer -
Bewerte Form Bewei en , und es Beeinträchtigt nicht ihren Sieg ,
wenn man feststellt , daß immerhin eine Portion Glück dabei wat .
Aber Glück allein ohne Verdienst hätte nicht geholfen , Brachten
es die Weber ; Krug , Schiller : Schaper , Heß , Solei ; Stroh ,
Schmidt , Schröder , Henrich , Eichmann doch zuwege , dem der

Papierform nach sehr starken Btebricher Sturm jeden Torerfolg
zu verwehren . Ihr Schlußttio überbot sich selbst und arbeitete

ganz hervorragend , Weber zwischen den Pfosten mit sicherem
Gefühl für Stellungsspiel und blitzschnellem Reagieren , die beiden

Verteidiger überaus standhaft , schlagflchet und eittschlpsfen - dazu
eine sich übet größere Strecken tüchtig , für die Deckung einsehende
Läuferreihe , endlich ein Angriff dessen flinke und zielbewußt «
Durchbrüche mehr als einmal gefährlich wurden . Biebrich stellte
Eemmer ; Hausmann , Stantke ; Pitthan , Habermann , Baetbke :
Meisel , Vetter , Silvan , Marx I , Unger . Sn dieser Elf war kein
eigentlicher Versager , aber es fehlte doch etwas von dem kraft¬
vollen Elan , der in der Vorrunde die Blauweißen von Siegen
zu Siegen trug . Die Angriffe erfolgten nicht immer planmäßig
genug , zeitweise auch zu engmaschig , so wurde der neue Links¬
außen wenig beschäftigt . Smmerhin hätten manche Schüsie von
Marx und Detter schon einen Erfolg verdient . Da war mit den
Gästen manchmal das Glück im Bunde , wenn man einberechnet ,
daß schon in ber ersten , noch ziemlich ausgeglichenen Halbzeit Bieb¬
rich allgemein etwas mehr vom Spiel hatte nach dem Wechsel
indes die Gäste lange Zeit völlig eingeschnürt waren . Daß sie
sich trotzdem gelegentlich energisch in Szene setzten , sei keineswegs
verschwiegen . Und obwohl Habermann geflissentlich lfast als ob
es einen Vorsprung zu behaupten gelte ) seinen Stopperpoften
innehielt , kam es mehrfach zu brenzlichen Situationen vor dem
Tor der Platzbesitzer . So blieb bei Durchbruch und flinkem Zu¬
spiel Henrich Schmidt Eichmann der Schiersteiner Führungs¬
treffer nut durch Henrichs Abseitsstellung vermieden . Das hätte
den Blauweißen zur Warnung dienen müffen , denn tatsächlich
erfolgte aus ähnlicher Lage auch der entscheidende Treffer der
Gäste . Während die Blauweißen sich vergeblich vor dem Schier -
steiner Heiligtum abmühten , überrannten wieder Henrich und
Schmidt ihre Bewachung , der von Halblinks bediente Schmidt
umspielte gewandt den zögernden Habermann , lenkte zu Henrich
zurück , der mit entschlosienem und plaziertem Kopfstoß bem Leder
Den Rest gab . Noch mit . dem Schlußpfiff kam Schmidt abermals
bedrohlich durch , und dabei ist zu erwähnen , daß nach Ausscheiden
des verletzten Stroh die Schwarzweißen in der letzten Phase nur
zehn Mann auf dem Platz hatten . Erfreulicherweise verlies die
spannende Begegnung trotz ihrer Bedeutung und des Beibet -
feitigen Einsatzes Bemerkenswert fair . Biebrich wird sich jetzt
zusammennehmen müffen , um weiteren » Terrainverlust zu ver¬
meiden , der für das vorgenommene Ziel verhängnisvoll werden
könnte .

(Weitere Berichte in bet morgigen Ausgabe .)

Die zweite Klasse
— SpBgg . Eltville — Germania Rübesheim 4 :3 (2 : 1)

Sportfreunde Dotzheim — FB . 02 Biebrich 7 :3 ( 2 :2)

Das Treffen SVW . ( Reserve ) gegen Post - Spotk -
verein würbe adgesetzt , ba bie Reservisten noch keine voll¬
zählige Dettretung aus Die Beine bringen konnten .

( Berichte in ber morgigen Ausgabe .)

Handball
SB . Wiesbaden — Luftmasse 7 :4

( Spielbericht in unserer morgigen Ausgabe .)

Der Tischtennis - Dreiländerkampf zwischen
Deutschland . Ungarn und Sugoslawien wurde in
Agram mit der Begegnung Sugoslawien — Deutschland eingeleitet .
Die Sugoslawen siegten im Seiamtergeinis mit 5 :2 Punkten . Die
beiden Punkte für Deutschland holten die Wiener Kaspar und Eckl .

ßfeiimngebctc

Weidlich« Sfrionen
”

Ordentliches
Lebtstiiitlein

acht <fit
Metzgerei Reist .
Bleickstraße 29 .

Frifeuie i Haus
gesucht Ana u .
F 935 a . d . T . V .

Mädchen
für soi aeiucht .
Eoldaasfe 21 . V .

Tüchtiges ,
älteres Mädchen

oder Frau"
für alle vorkorn -
menb . Hausbalt -
arbeiten neben
ber Köckin in

Villenhaushalt
z . 15 . Dezember

aeftickt
Angeb u . T 940
an b Taobl .- V .

Kückenmädckfeu
sofort aesuckl .

Hotel
- Zwei Böcke "

Frau » . Mädchen
für vormittags
3 Sib . gebucht .

Struck .
Michelsbeta 15 ,

Fra «
oder Mädchen

f einige Stund ,
in ber Woche für

Hausarbeiten
aeft ' ckt

Tannusstr 6 1 ,
Momttsfean

ober Mädtbe »
mit Zeugnissen ,
täal v 2 -4 Uhr

Ilblandstr . 15 . 1 .

Fräulein
für Büro
zum sofortigen Eintritt
g e s u ck t . Flott in Steno
und Maschine . Angebote
unter E 929 an b . Tagbl . -
Verlag .

Servierfräulein
in angenehme Stellung
( fein Restaurant )
evtl , für dauernd gesuckt .
Angebote u . W 940 a . T .-V .

Kaufm . Lehrling
sofort o . später gesucht .

Wiesbadener Eiswerke
Heuch & Kaekebier
Friedrichstraße 39 .

Prospektverieiler(innen )
Mch für hgjhtaas .
lotort aushilfsweise geiucht .
Angebote mit Altersanaabe
an A134 an den Taabl .-V .

Kraftfahrer
Lagerarbeiter

sucht

Ferd . Alexi
Mlchelsberg 9

Bandsäger sowie
» rauen und Mädchen . . ..

für leichte Arbeit ( auch Tur
Kurzschicht ) gesucht .
Kleiderbügel - Fabrik Wilhelm
Plagae Güterbahnb . West 34

Radfahrer oder

Hausdiener
sucht

Emil Hees
Große Burgstraße 16

Hausdiener
mit Führerschein bevorzugt
gesucht für sofort

Laus am Kurpark

______
Paulinenstraße 19 .________

Stellengesuche | Dotzheim . Str . 18
2 . l . mb ' . Zim . fr .

Sfibiidje fMonen | Seiib . Mon arde
an ruh . M .

zu vermieten .
Friebrickstr . 8 .

Mth 2 l .

Gew . Fräulein ,
sicker i . Rechnen
und Masckinen -

schreiben sucht
Stelle i . Büro ,

gleich welcher
Branche , evtl . f .
1 . 1 . 41 . Ang . u .
K 934 an T .-V .

Eutmöbl . beizb .
Zimmer

a . berufst . Herrn
vreisw . zu oerm .

Karlstr . 37
3 St . lks .Vüfettfrl . suckt

Stelle z . 1 . ob .
15 . Jan . Gute
Zeugnisse vor¬
handen . Ang . u .
B 933 an T .-V .

Möbl . Zimmer
a berufst . Herrn
lof z vermieten .

Kellerttraße ? 1 .
3 . 6t , lks .

'
s Lemietungk » | î ckön « hl . saub .

Zim . m . Ofen z .v .
Schierst Str 20 .

SJltb . 2 . lks .
Bdolsallee 34 . 2 .
m . W .- Scklai, .fr .

Teilwohnung
in gutem Hause wegen Ab¬
wesenheit des Wohnunas -
rnbabers . bestehend aus
zwei Zimmern . Kücke mit
Balkon . Bad und Telefon ,
ab sofort leer zu vermieten .
Besichtigung nur am 2 . und

* 3 . Dez . Adelbeidstraße 92 . 2 .

Rielgessitze |

Schöner heller
Geschäftsraum .

1 Stock f . Büro
gut geeign .a .fef .

zu oerm . Ana u .
G 936 an T .-Vl .

Garage
su vermieten .

Biber .
Nerobercistr . 16 .

Gutmbl . Zimmer
zu vermieten .

Friebrichstr .50 . 1 .
Möbl . Mansarde
m . Kockaeleaenh .

zu vermieten
Iahnstr . 46 . P . l .
Saubere , kchöu

möbl . Mansarde
an Berufstätige

zu vermieten .
Monatl . 15 M .
Adr . T .- B . ? b

1 Zim . u . Kucke
sofort ob . später
z . mieten aeiudit .
Ängeb . u . G 940
an b . Taab ' . -V .

1 — 2 - Zimmer -
Wobnuna

K mieten gelackt .
Angeb . u . H 940
an b . Taabl -V .

2— 3 Zimmer
und Küche

für los . gesucht .
Miete 40 -45 M .
Ang . unt . G 928
an Taabl .- Verl .
3 - Zim . -Wohn . im
Kurviertel aei .
Anaeb m Preis
u . D937 a TB .
Suche mod . 4 - 6 .
S - Zim . -Wobn . ,

Bab , Heizung
in Wiesbaden
oder Biebrick
Ang . H 928 TV

4 -. evtl . 3 - bis
S -Zimmer -

Wobn . für sogl .
ober später von
alt . Ebev . in g .

Sause gesucht .
Hohen ! , angen
Preisung , unter
A 921 an T .-V .
Jung Ehepaar

suckt zum 1 . 1 . 41
2 möbl . 3immer
lWobn - u .Sck ' af -

zimmer ) m . fließ .
Waller . Zentral -
Seiz m . Kücken -
benutz , o . Koch -
aeleaenb i aut .
Saufe . Anaeb . u .
1- 940 a . d . T .-V .

Bertfiufe ]
Wachhund

und aute Sunde
abzuaeben

Gärtner Schmidt
Kleinfeldchen

Rollfilm -
Kamera
( 415X6 )

Plaubel -Slnti -
comar 2 .9

oek Entf . -Meller .
fast neu zu verk .

Sckenkenborf -
sttaße 3 4 ' k- .

Bestens erhalten ,
schwarz Herreu -

Pelzmantel
Virgina -Otter -
kraaen Rifam -

rücken Matzarb ..
Mittelgröße ,

vreisw . zu oerk .
Anaeb u 8 920
an d Taabl . -D .

Krimmeriacke
und Smoking .

Beib . aut erhalt
llll . zu verkauf .

Becker .
Ablerstraße 3 .

9 dunkelblaue
Damenmäntel .

neuwert . . Gr . 46 .
80 .- . Er 48 125 .-

zu verkaufen .
Anaeb . u . M 940
an b Taabl . V .
Aus gut . Sause
gibt vreisw . ab :
H .- Tuck -Mantel ,
D .- Kostümlbleu )
Mäntel u . Kleib .

( Er . 44 -46 .)
alles fast neuro .
Angeb . u . A130
an d . Taabl . -V .

S a Svortha
' b -

fckube . Er 43 -44 .
fast neu Kamel -
lmarmtl . Er 46 .
1 karr . Mantel .
Er . 42 -44 . beib .
aut erhalten zu
v - rkaufen ab
17 Uhr . Abrelle
»u rrfrnaen im
Taabl .-V . Pe

Euterhalt .
Markckstiefel

Er 41 . zu verk .
Abr . i . T -V 0 ?

Wenia a ° Gieltes
erlitt . Piano
zu verkaufen .

L . Flick .
Eltville a . Nb .
Sch »Nalbacher

Straße 9 .
Gutes

Krammonbon .
ersttt .Marke . 20 -
»ti verk AnivI
Dfenst . 11 -3 Uhr

Neuaalle 14 .
Stb 1 lks

Enterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Werderstr . 10 . 4 .

Schön . Puvveu -
waaen zu verk .
Borckstr .29 .V .P . l .

• Jf oben Sie
daran
gedadjt ?

Ihre Angehöri¬
gen , welche im
Felde stehen ,
lesen gern was
zu Hause ver¬
geht . Wir über¬
nehmen jede
Zustellung des
„ Wiesbadener
Tagblatt " an
sämtliche Feld -
Anschriften

Couch mit Roß -
haarauflaae z . v .

Karlstraße 31 .
Vari lks .

Polstermöbel
bill zu verkauf .
Abelheidstr . 19 .

1 . Stock .
Polstergarnitur

1 Sofa . 2 Sellel .
zu verkaufen .
SLwalbacker

Straße 83 . 2 . r ,
Sndicator

für Motoren n .
DamotmasLinen
( wen . aebrauckt )

verkaufen .
Anaeb . u . G937
an d Taabl -V .

Gasofen
( Zimmerzierde )

zu verkaufen .
Anaeb . u H937
an d . Taabl . -V .

Emailt . Ofen
zu verkaufen .

Karlttr 31 V . l .
Werdet Mi -a >ied

der NSV . k

Prießnitz - Verein .
—^ Auck wer nickt im Vortraa

war . kann an b . vielseitigen
Vokal -Typ -Atmunas -Kursus
vraktikerin . Darmstadt , teil¬
nehmen ,
teilnehmen .
Heute und morgen Dienstag
15 ^ ober 18 % Uhr :
Restaurant „ Wartburg "

.
Sckwalbacker Straße .

Dauerwellen

Wasserwellen

Giersch

Goldgasse IS

Achtung ! Wei nachts !» !
Habe ca . 200 — 250 Weih -
nacktsbäume © rohe 1 .50 bis
3 .00 m abzugeben .

Karl Crecelius . Michelbach ( Nall .)
Fernruf 128 .

I- RM ..
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Echnellkur bei Erkältungen , Grippegefahr !

extra dicke

Pelze

Damen

. UTheaterkolonnade4

Langgasse
31

i», Hotel - u . Zimmer -
chranke . Kommoden ,

Dr . Wolrad Rübe .

WIR

Auch Ihre

Bergführer ^I ' OW '

macht sein Glück

i

i
i

Wer
stapft Striimofe ?
Änoeb u . 8 940
an d . Taabl .-V .

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I
, Werdet Mitglied der NSV . I

zweibettiges eichenes Schlafzimmer mit
Roßhaarmatratzen

Brandenburg (Havel ) , am 28 . Nov . 1940 .
Hammerstraße 8

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
4 . Dezember 1940 , nachmittags 1. 30 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

| Setlora ♦ Sctuniea |

100 Mark
im Bund .

neue Markscheine
verloren .

Absuaeben aeaen
Belobnuna

Lorcker Str . 11 .
2 Stock r . oder

Fundbüro .

Nach langem , mit unendlicher Geduld
ertragenem Leiden entschlief sanft am
29 . November 1940 , um 23 . 30 Uhr unser
lieber herzensguter treusorgender Mann und
Vater , guter Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Knebel
im Alter von 50 Jahren .

In tiefer Trauer :

Marfo Knebel , geb . Schulz
Anneliese Knebel , Tochter
Hans Christmann , Bräutigam .

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1940
Eltviller Str . 9

zweibettiges weißes Schlafzimmer
komvlettes Biedermeier - Wohnzimmer

Eeschirrickränke . Bauernschrank . Truhe . Bank

Nr . 284 Seite 7

Teppiche . Vorlagen . Llgemälde u a Bilder ,
Kunstaeaenftänoe .
Porzellan « ( Limoges - Sveikeservice u . a . Ser¬
vice ) . Kristalle . Si ' her - Kaffee - Service . Meß -
aewand . Flügeldecke . Soitzendecken . Herren -
aeboelz . Damenvelzmantel ( Persianer ) .
Skunksoelz .

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme während
der Krankheit und beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Fritz Nagel
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank . Ganz besonders
danken wir den Ärzten , Schwestern und dem Pflegepersonal
des St . Joseph - Hospitals für die liebevolle Pflege ; Herrn Landes¬
bischof Dr . Dietrich für die tröstenden Worte bei der Trauer -
feier und dem Wiesbadener Männergesangverein für die ihrem
langjährigen Mitglied « erwiesene letzte Ehrung . Ebenso danken
wir allen Freunden und Bekannten , die unserem lieben Ent
schlafenen das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Nagel .

Wiesbaden ( Bleichstr . 20IU ) , den 2 . Dezember 1940 .

Besichtigung : Dienstag , de « 3 . Dezember 1940
von 9 — 15 Uhr .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Schillervlatz 2 . Wiesbaden Telefon 23065 .

WW - DU)
Ml iul - MeimM

Mittwoch , den 4 . Dezember 1940 und
Donnerstag , den 5 . Dezember 1940 ,

? ^ br beginnend bis nachmittags
1b Uhr durchgehend , versteinere ich in meinem

. Derlteinerunaslokal

Wiesbaden , SchiUerplatzL
aus arischem und nicktarischem Belitz , frei¬
willig mcistbietend gegen Barzahlung :
Mehrere »ckoue euiuSoeisezimmereinrichtun ^ en
1 zweibettiges Nu '

nbaum - Schlaf,immer mit
Roßhaarmatratzen

Herzlichen Dank allen , die mir beim
Hinscheiden meiner Mutter

Frau Helene Rübe
geb . von Gaffron

ihre Teilnahme erwiesen haben .

• Willi silkJamWOmi •
Am 5 . Dez . beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame . Kleider selbst ankertigen u . umändern lernen .
Grocrfttfle Kurse zu 20 RM . Vollste Garantie . Eevr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Röhler . Mauritiusstr . 12 . 1.

A Als hätten Sie neue Füße
Einige Tropfen „ BEWAI #** einmassiert - wie neugeboren IGegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen
Fi rm 9 a , Zehen =Ekzeme , Blasen . '

. . . doppelst . 3, - ; Jabresfl . 6,50 ii den Drogerien : Jung ,
e C -Pnch ; Kocks »Sedauplatzl ; Müh 'enkamp , Dotzheimer Straße 61 *
Schneider , Rftmerberg 2-4 ; Siebert , Marktstr . 9 ; Tauber , Adelheidstr . 34

Änebel , 50 Jahre , Eltviller Straße 9 —
A » " a L - ffler . geb . Korner , 80 Jahre , Hartingstraße 5— Peter Wehner , 79 Jahre , Luisenplatz 2 — HeleneWttngt geb . Pförtner , 88 Jahre , Luxemburaplatz2 -Unna Pflug , geb . Gunther , 54 Jahre , Webergasse 23 .

Erkaltungen behandelt man häufig unsachgemäß durch Trinken größerer Flüssig ,
kcitsmengchi , die nicht selten das Herz unnötig anstrengen . Unscimdlich und dochwirksam ist .folgende Scknellkur : Kurz vor dem Zubettgehen oder Im Bett mög .
lichtt heiß je 1 — 2 ? dlonel Klosterfrau -Melisiengeist und Zucker mit etwa der
dovvelten Aienge kochenden Was,ers gut verrührt trinken und dann schmißen . Sb
bartna <fa (,cn Fullen wird diese Anwendung 1 bis 2mal — abends — wiederholt
Sur Nachkur , und um Rückfällen entgegenzuwirken , nehme man noch einige Tageund zwar 2 — 3mal täglich , einen Tcelöffcl Kloftersiau -Melissengeift in 1 Taffe
Pfcflerminz - oder anderem Tee .

Dieses Rezevt hat schon vielen geholfen ! Eoschreibt beispielsweise Herr Fritz
sf ' ngrr (Bild neben,tehend ) , Bankkaufmann , Thgrow Krs . Teltow , von Acken -
Jjft - M M . 0S0 .40 : . Meine Fann ie und ich selbst haben Klosterfrau -Melissen -
seist bet Erkaltungen bzw . Grivveanfällen angewandt und Haben in allen Fällen
recht gute Errolge erzielt . Klostcrfrau -Melissengeist hat meist nach 1 — 2 maliger
^ ij’ nnbme nach Gebrauchsanweisung die Erkältungserscheinungen beseitiaL Schkann deshalb Klosterfrau -Mclsssenaetst iedem del Erkältungen empfehlen .Gerd , Sron . Schneiderin . Koln -Mulhcirn , Wrangelstr . 8 am 9 .10 .40 : . Klosterfrau .

fach « ' 0 " ’'

der e wu < &

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Leben « . « .w' ir geben diese
daerühtigeGe -ieht .
Beachten Sie tntb
dee ausgedehnte
Sonderschau rei -
s nd r Muster m wn-
wer Schalterhalle

L Schellanberg ’sche
äuchdruckerei
wKiurettEi TASSUn

, richtete die großen Augen auf den Mann . Es
gab also auch ungehobelte Menschen , die Lackschuhe anhattenund ein Monokel ins Auge klemmten ! Dann überkam sie

JRotf Martens so plump zu werden
wagte , dann war zwischen ihm und ihrem Vater irgend eine
Veretnbarung getroffen worden ! Stolz warf Gertraud de »
3 3“ ruct -

1
Sollte ihre Vermutung richtig sein , so sollte so¬wohl er , als auch thr Vater die unbeugsame Gertraud

kennenlernen ! Verkaufen um Motorräder und Automobile
ließ sie sich nicht ! „ Wollen Sie nicht deutlicher werden Herr

^ neidend . „ Sie haben mir doch siche !
m - » !^ ? s - ^ .

' gkeiten Zu sagen , als nur die , daß mein Vater
weniger leistungsfähige Wagen baut als Ihre Fabrik ."

^ terrn ® ater angeboten , seinen Betriebm - t m - in °n Werken zusammenzuschlietzen "
, entgegnete Mar -

<
e
;nSrK - ro ?fc letzt der kalte , berechnende Geldmensch , und

wVfc1 " ’ " " mer noch größer zu werden , immer nochmehr an Ansehen zu gewinnen , war so stark , daß er jede Vor -
stHt außer acht ließ Ihr Herr Vater ist ein alter Mann ,konnen ihm keine Stutze in der Fabrik sein , und der Ve -
trieb ist außergewöhnlich hoch verschuldet . Es hat gar keinen

^ eJr ® ateJ weiter macht . Eines Tages
vor,dem völligen Zusammenbruch . Deshalb

mochte ich Ihnen jetzt allen Ernstes nabelegen , meine Frau
zu werden , Gertraud !" Er bemühte sich , seiner kaltenStiimne einen wärmeren Klang zu geben

Gertraud zuckte zusammen . Unglücklicher hätte Martens
9 ? r wählen können . Gertraud lachte so

nichtachtend so spöttisch , daß das Gesicht des Mannes vor ihreine Helle Zornesrote überflutete . „ Ihre Frau werden "
,höhnte sie die Frau einer lebenden Rechenmaschine ! Nie

werdeich
^

Jhre Frau !"
setzte sie in haltloser Erregung hinzu .

146065 ®
nut bohnernd

250 9

broun , 9

Bezug *eheiny Blankasin
“

Waschpulver 250 9

. waschend .

Feinkost ___ ilh Gericht *^

Büfett . Vitrine . Diolomat . Damenschreibtische .
Polsterklubgarnitur . Leder - und Politerlesiel ,
3 egale weise Rohrsessel . Couch , gepolsterte
Salonbank Bauernbank Dielenkorbgarnitur ,
rote Cchleiflack - Fluraarnitur . Vertiko . Flur -
agrdercben Auszug - , Näh - Hoiel - u . Zimmer -
nsche . Kleider - u Wäscheschränke . Kommoden ,
Brandkiste . Holz - undMetallbetten . teils mit
Roßhaarmatratzen . Waschkommoden . Nacht¬
schranke Truhe . Satztischchen . Gartenmöbel ,
Wanduhren , c - viegel . verchromte Ständer -
lampe . sowie Beleuchtungskörper aller Art .
Klavier . Akkordeon , elektr . Koffer - . Sckrank -
u . a . Grammophone . Kassenfckrank . llnder -
wood - Schreibmaschine . Nähmaschine . Wäsche¬
mangeln . Eiskiste . Waschhecken . Badewanne .
Katfeemafckine . Staubsauger . Ladenkasse .
^ botoapvarate . Glaser . Nipp - u . Autitellsachen ,
Akderbetten . Bekleidungsstücke . Portieren .
Chaiselonguedecke . Reisedecke ^ AEE .- Warm -
wafferberelter . Gasbadeöfen ( Äunkers .Record )
Gasbackofen ( Junker u . Ruh ) . Beitecke Ge¬
schirr und Haushaltsgeräte aller Art . sowie
vieles andere hier nickt benannte .

„ Erst reift du von dem Seebade einfach ab , dann dauert es
eine ganze Weile , bis ich überhaupt Nachricht von dir er¬
halte , wo du dich eigentlich aushältst , und schließlich schreibst
du mir zum Überfluß noch von Hochgebirgsgewitkern , Glet¬
schern und weiß Gott was . Ich verstehe dich nicht Gertraud !"

„ So war er immer "
, dachte Martens verächtlich bei sich .

„ Mir gegenüber hat er den zornigen Vater gespielt , hat mich
da hinunter nach dem Süden und hinauf auf die verrückten
Berge gehetzt und jetzt , da er seine vergötterte Tochter wieder
hat , kennt er nur ein paar sanfte Vorwürfe !"

„ Wir besprechen das alles zu Hause . Vater "
, Gertraud

drängt vorwärts , und als sie die Sperre durchschritten hatte ,
lief sie förmlich aus dem Bahnhof und auf einen eleganten
Kraftwagen zu .

Der Chauffeur des Wagens öffnete dienstbeflisien die
Türe , während Martens Gertraud hie lange knochige Hand
entgegenstreckte . „ Auf Wiedersehen , gnädiges Fraulein !"

„ Auf Wiedersehen !" Sie ühersah seine Hand und stieg
in den Wagen . Der alte Ringer war unangenehm berührt .
Was machte ihm da das trotzige Mädel wieder für einen
Strich durch die Rechnung ! So drückte er nur besonders
warm die Hand seines Konkurrenten .

Gertraud atmete auf . Jetzt endlich mutzte fiesich nicht
mehr gewaltsam beherrschen . Aber sie sprach kein Wort , und
ihr Vater sah peinlich berührt in ihr finsteres Gesicht . Sie
war sicher ungehalten , daß er sie aus den Bergen hatte zurück¬
holen lassen .

„ Gertraud "
, fragte er nach einer Weile , „ warum sprichst

du kein Wort ? "

„ Wir machen das alles zu Hause ab , Vater !"

In der großen , mit allem Komfort eingerichteten Villa ,
die Ringer bewohnte , stand Gertraud ihrem Vater gegenüber .
„ Vater "

, sagte sie stockend , „ beabsichtigst du wirklich , unsere
Werke mit denen des Martens zu verschmelzen ? "

Der alte Mann sah ihr ernst in die Augen . „ Die Zeiten
werden immer schlimmer "

, sagte er schwer . „ Unsere Fabrik
braucht Kapital , mein Kind . Mein großes Vermögen wurde
von der Inflation zersplittert . Seit dieser Zeit ist das ganze
Geschäft für mich nur noch ein Manövrieren , es ist kein ge¬
sunder Betrieb wie bei Martens . Wenn unsere Werke ver¬
schmolzen wären , hätte ich den schlimmsten Konkurrenten weg
und vielleicht auch noch einmal im Leben die Möglichkeit
mich ruhig schlafen zu legen ." ( Fortsetzung folgt . )

’

Lehrmädchen
verlor

am Samstaa .
30 . 11 zwilchen
7 -8 Uhr auf dem
Weae Mickels -
hera . Sckwalb .
Str . Drtzh Str .
Karlsiraße einen

weinrote «
Riühttt ,

Abzuaeben
Karlsiraße 29 . 3 .

da bett , ersetzt
werden muß ,
Erünbauer
Wellensittich

entfloaen !
Abza a Belohn .

Adlerstraße 37 .
Ddh . 3 St . r .

Junge
schwarze Katze

am 30 November
eutlaukeuk

Miederbrinaer
Belobnuna .

Rüdesheimer
Straße 19 P .

Schwarze
Wackstucktafche

mit 1 P . Sckuhen
Freitag nackrn .
abhanden aefnm .
Abr . a . Belohn .
Bismarckrina 6 .

____ Laden

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus

Schneiderin . Köln -Mülbeim,
'
Wräng

'
eiftr

'
8 am 9

"
mÄ :

"
,Klosterfrau -

fertwÄnteffitu k1 n !S!’( erln Sohren . Insbesondere bei Erkältung und hartnäckigem Hustenhat er mir gute Dienste geleistet und mich in kurzer Seit davon befreit . Daß ich Klosterfrau -Melissengeist in denGreifen metner (Bekannten immer weiter empfehlen werde , ist wr mich selbstverständlich .
" 01 “

" » mal bet üenersten Anzeichen einer Erkältung oder eines Grivveanfalls den bekamt -Klosterfrau -Mellffengeist in ber blauen Packung mit den drei Nonnen ; erhältlich bei Shrem ApothekerDromsten m Flaschen zu RM . 2M 1 .65 unb 0 .00 (Inhalt : 100,50 und 25 ccm ). Vergessen Eie ihnnicht bet Shrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung von Klösterfrau -Meliffengeift wird Sie oewißbefriedigen .

„ Ich ersuche Sie , nie wieder auf dieses Thema zurückzukom -
men , es ist vollkommen zwecklos ."

„ Sie haben nie die Armut kennengelernt , Gertraud "
,

entgegnete Martens schwer .

, „ Und Sie glauben
"

, fragte sie bitter , ,,daß sich kein Mann
außer Ihnen finden wird , eine Gertraud Ringer zu heiraten ,
daß ich unbedingt auf meinen Vater und seine Fabrik ange¬
wiesen bin !"

Martens klemmte das Monokel fester . Ein teuflischer
Zug war in seinem Gesicht . Die Rücksichtslosigkeit dem Wehr¬
losen gegenüber , die sein Wesen auch bei seinen Arbeitern
kennzeichnete , kam auf einmal ungehemmt zum Durchbruch .
„ Es gibt nicht viele reiche Männer , die ihr Geld in eine
Fabrik stecken , in der es zu neunzig Prozent verloren ist !"

entgegnete er und ließ Gertraud nicht aus den Augen . „ Für
einen armen Mann aber , der ihr nichts bieten kann , als
seine Liebe , hat sicher auch eine Gertraud wenig übrig1

“

Dieser Hieb saß . Gertraud gab keine Antwort . In
ihrem Herzen sprang plötzlich ein wildes Sehnen auf nach
einer breiten Brust , nach harten Händen und einer weichen
Stimme . Sie achtete nicht auf Martens . Ihre Augen füllten
M " ut klaren Tropfen , die herunter auf ihre zuckenden
Hande fielen .

Martens biß sich auf die Lippen . Er sah ein , daß er zu
weit gegangen war . Wie war das nur möglich gewesen , er ,öer kluge und beherrschte Martens ? Dann kam wieder der
überlegene Zug in fein Gesicht . Es war nicht schlimm , daß
die hochmütige Frau einmal eine Lehre erhalten hatte , ver¬
derben konnte sie ihm nichts : denn daß er die schlanke Gestalt
die ihm gegenübersaß , bald als sein Weib im Arme halten
wurde , das wußte er bestimmt .
. A war schon Nacht , und über Berlin lag die Helligkeit
der Lichtreklamen , als der v - Zua in den Anhalter Bahnhof
entfuhr . Gertraud atmete erleichtert auf . Jetzt war sie von
Martens befreit , und daß er ihr so rasch nicht mehr in die
Nähe kam , dafür würde sie schon sorgen .

f 2 *em DakMeig stand ein alter Herr mit schnee¬
weißem Haar und einem gütigen Gesicht . Seine Augen such -

mtruhig die Wagen zweiter Klasse ab . Als er Martens
mit Gertraud gemährte , flog em warmer Schein der Freude
über ferne Zuge . Dann hatte er beide Arme um Gertraud
geschlungen und sie herzlich auf die Wangen geküßt . „ Wie
konntest du mich so erschrecken , Kind "

, sagte er vorwurfsvoll .

Lumpen ' Flaschen
Panier ^ gau «

und oi

■ Helenenstraße 18 . Ruf26832

Mein

So sprechen
viele Damen , die

die unvergl .V° rzöge
X/X von UKHELAN an sich

erfahren haben .UKLEHAN
entzieht kein Fett , reinigt so

< mild , pflegt tadellos und macht
so schön I RM 1.50 nur In Friseur *
salons erhältlich . Verw .Gen . d .Urkraft -
Heilerde . e . G . m . b . H. . Bad Dürkheim
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Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Manta
17 — 19 .45

Das neue Lustspiel der Tobis

„grauen haben das gern

Hilde KraM

Herma Relln

Deutsche Wochenschau

ambert

bei der Langgasse - Tel . 22335

3 .00
5 .15
7 .30

Heute Montag letzter Tag

Martha Sdineldei

Mädchen im

Vorzimmer

Laden in Wiesbaden

Marktstraße11, Fernruf 282 92

Juwelier

Goldgasse 18

läuft in jedem

Programm
vor dem

Hauptfilm

Die neueste

deutsche

Wochenschau

Wir

empfehlen ,
die Anfangs¬
zeiten

einzuhalten !

Werde Mitglied
der NSV .

reinigt ehern

färbt :

Meine Tante -

deine Tante

Lustige Verwicklungen und komisches Durcheinander von vier
verliebten jungen Leuten , die unter vielen lustigen Kom¬

plikationen ihre Wohnungen und Herzen möblieren .

Vergeßt
die hungernden Vögel nicht !

Nicht
für Jugend ).

Kurti Huber - Gustav Fröhlich • Theo Lingen

Zur Abgabe eines wirksamen Gebotes find am Ver¬
steigerungstermin nachstehende Genehmigungsbejcheide
vorzulegen :
a ) des Oberfinanz

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬
ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

T 2. Dez . 1940 ,
Mn Maskenball "

, St . -R .

- der KrWWlfUm

Be9ebenhe
>t -

tet des Glflek anwm Volte » ! » Werdet Mitglied der MSV!

Paul Henckels — Kurt Seifert

IN» . Dienstag , 3 . Dez . 1940 , 16 Uhr :
nzert . Leitung : Kammermusiker Willi
ich . 19 .30 Uhr : Konzert . Leitung :

Kammermnfiker August Mayer . — Thor
der Stadt Wiesbaden : 19 .30 Uhr , Konser¬
vatorium : Damenchor .

Seite 8 Nr . 284

schaftungsstell «
vom 12 . Dezei

b ) des Oberbürgermeister « der Stadt Wiesbaden
gemäß B . O . über den Einsatz des jüdischen Ber -

Ein großer Kriminalfilm
wie wir ihn seit langem nicht sahen .

Am 12 . Dezember 1940 , vormittags 9J4 Uhr , wird
.. ..

"
. . .

" "
, Eerichtsstrahe 2, 2 . Stock , Zimmer

Nr . 98 , das in Wiesbaden , Kirchgasse 44 belegene
Hausgrundstück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Kaufmann Walter LSwenstei » zu

Deutsches Rotes Kreuz
Dienstag , 3 . Dez . 1940 , 18 Uhr , Turnen , Mittelschule
Bereitschaft w 3 , Luisenstraße .

1,1

Donnerstag , 5 . Dez . 1940 , 19 .30 Uhr , Führerinnen ,
besprechung , Krcisstelle , Oranienstraß « 5 .

sChs „ e Wä schetruhen
hat HEER LEIN Goldgasse 16

BOHNE : :

Die musikalische Attraktion

Geschwister Melas

' mäiM
,

Kleidens

— — — — Husten Sie ? --

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhefatr . 10 Fernspr . 249 44

Ab morgen Dienstag

Ralph Arthur Roberts

in dem Ufa - Lustspiel

B , 12 . — Dienstag , 3. Dez ., 17 bis
19 .30 Uhr : „ Cavour "

, St .-R . Q , 11 .
Refidenz -Theater . Montag , 2 . Dez . 1940

19 .30 - y21 .30 Uhr : ./Vie . Stunde mit Alera "
.

täfidenten Kafiel , Devisenbewirt
ankfurt a . M . genüg 8 48 des Gei .
r 1938 — RGBl . L S . 1733 —

vom Fachmann !
WALHALLA
Heute 3 .00 , 5 .00 , 7 . 30 Uhr So . 1 .00 Uhr

Jugend nicht zugelassen !

einer * ahren

Film - Palast
- .50 - .75 1 .- 1 . 25 1 .50 2 -

Ofie letzte EntfiheiDung - I

treffe ich in heiklen Fällen immer 1
selbst — so sagt Herr Wenzler . Da - '

bei ist es ganz gleich , von wem Sie
bei uns bedient werden — für Ihre
Zufriedenheit stehen wir ein !

HAARKUNST

-^ ritz ® anzier
c

Wiesbaden

Ruf 26101

Spielzeiten :

3 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Brunnenkolonnad «. Dienstag , 8. Dez . ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Karl Lang .

Scala -BarietL . Jansen -Jacob , große , lustige
Ausstattungs -Revue „ fliehe , Glück und
Sonnenschein " in 28 Bildern mit dem
Wiener Revue -Ballett und 5 « artete *
Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „ Feinde " .
Ufa -Palast : Falschmünzer "

.
Walhalla : ,Lerz modern möbliert "

.
Bühne : Die musikalische Attraktion
Eeimwifter Melas .

Film -Palast : „ Mädchen im Borzimmer "
.

Apollo : „ Gold in New Frisco "
.

Capitol : „ Ich bin Sebastian OtfL
Urania : „ Die weiße Schwadron " .
Luna : „ Hochzeit mit Hindernisien " .
Olympia : „ Wer küßt Madeleine ? "
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Meine

Tochter tut das nicht "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Bal pars " .

M Rcxidcnz - Thcaf er W j

Heute 19 .30 Uhr : Zum letzten Male !

Die Stunde mit Alexa
Lustspiel von Möller und Lorenz .

Dienstag , 3 . Dez . , 18 .30 bis 20 .30 Uhr :
Der große Heiterkeitserfolg !

Frauen haben das gernl
Schwank -Operette von Walter Kollo .

Mittwoch . 4 . Dezember , 19 .30 Uhr :

Polterabend

Lustsple Von Lee Lenz und W . Frank .
Donnerstag , 5 . Dez . , 18 .30 bis 20 .30 Uhr :

Der Elfte aus der Reihe
Heitere Komödie von Corra und Achllle .
Deutsche Bühnenbearbeitung von Roland
Schacht .

Die Dienstag « und Donnerstag -
Aufführungen beginnen bereis um 18 . 30 Uhr

P MWüche |
Altgold - ,

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co ..

. Langaasie 6 .
Haltest .Michelsb .
G .B .C . 40/14405

„ Kaufe
Eold — Silber
und Brillanten .

Koldlchmied
3 . Fucks .

Lanaaafie 5 .
Ank Ken

A 40/12 320 .

Gemälde
lma '

.Landichait )
zu kauf , aelucht .
Ana m . Krößen -
u Preisangabe
u A135 an den
^ . aablatt - Berlaa

1 Paar auterh .
Dam .- Skistiefel

Er . 38/30 . z. k. g .
Ang . H 930 TV .
Serde — Sie » ,
wenn auch defekt ,
laufend aeiuckt .

Okeu -Kaus
Bismarckrina 28 .

mögens .
Wiesbaden , den 27 . Roo . 1940 .

______________________________ Das Amtsgericht Sa .
Am 12 . Dezember 1940 , vormittags 9 % Uhr , wird

an der Gerichtsstelle , Gerichtsftr . 2 , 2. Stock , Zimmer
Nr . 98 , das in Wiesbaden , Nerostraße Nr . 24 belegene
Wohnhausgrundstück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Witwe Margarete Alext , geb . Lendle ,
zu Wiesbaden und Kinder .

Wiesbaden , den 28 . Nov . 1940 .
                Amtsgericht 6 a .

WALHALLA

k

ftmtlidR Behanntmadjungen 1
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